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Die Dinge in Monaco .
«f Parts , 8. März. Unser hiesiger Berichterstatter schreibt

uns : Man ist jetzt sehr gespannt auf die Vorgänge bei der Er¬
öffnung des Ozeanischen Museums in Monaco, die morgen ,
Mittwoch , stattfinden soll. Denn wenn Fürst Albert heute
nicht das Versprechen hält , das er am Sonntag den drei Dele¬
gierte» seiner Untertanen gab , wenn er nicht die Verordnungen
erläßt, durch die das Wahlsystem in seinem Fürstentum, wo er
bisher als unbeschränkter Selbstherrscher waltete , eingeführt
werden soll, und die überdies der Forderung Genüge zu tun
haben , daß fortan ein Teil der Einkünfte von Monte Carlo für
öffentliche Arbeiten verwendet werde , so stehen ihm, heißt es,
in Anwesenheit zahlreicher Gäste unangenehme Dinge bevor .

Das Fürstentum umfaßt eine Bevölkerung von 17 000 Ein¬
wohnern , von denen aber nur etwa 1200 wirkliche Wonagasken
sind . Die anderen sind Franzosen oder zur etwas größeren
Hälfte Italiener . Die revolutionäre Bewegung geht selbst¬
verständlich nur von den Einheimischen aus, welche finden, die
Autokratie in ihrem Lande , noch dem einzigen in Europa, habe
allzu lange gewährt. Ihrer siebenhundert , darunter einige
Frauen, waren es, welche am 8. März vor den Palast des Für¬
sten zogen . Sie entsandten dann die erwähnte Delegation an
diesen, um ihm zu sagen , wenn er nicht sogleich eine Kommis¬
sion ernenne , welche die gerechten Forderungen seiner Unter¬
tanen zu prüfen habe , so werde er am 9. März, dem Tage der
Einweihung seines interozeanischen Museums, „unangenehme
Dinge- erleben . Nun wird man bald wissen, woran man ist.

Das Attentat in Guadeloupe .
— Paris , 8. März . Ueber den gegen den Generalsekretär von

Guadeloupe, Henry, in Passe-Teere verübten Anschlag wird berichtet,
daß derselbe zweifellos auf politische Beweggründe zurückzuführen
sei. Henry war mit der Untersuchung der gegen den Neger -Deputier¬
ten LegitimuS erhobenen Beschuldigungen betraut und hatte sich hier¬
bei die Feindschaft der Anhänger desselben zugezogen. Der zweite De¬
putierte von Guadeloupe Gerauft Richard, deutet heute in seinem
Blatte , dem ' „Paris Journal ' an , daß das Attentat mit einem kürz¬
lich von dem Senator von Guadeloupe , Cicero«, gehaltenen heftigen
Rede in Zusammenhang stehe. Wie verlautet , wird Ciceron den
Kolonialminister über die Ursache des gegen Henry gerichteten Mord -
anschlags interpellieren .

Der Verwundete , Philipp Henry, befindet sich nach dem letzten
Telegramme außer Gefahr . Nach bescheidenen . Anfängen in den Ko¬
lonien machte er rasch Karriere . Vor einigen Jahren wollte der da¬
malige Kolonialminister Clämentel den aus Jndochina Heimgelehrten
zum Unterchef in seinem Ministerium ernennen , aber die anderen
Beamten des Ressorts protestierten und drohten mit einer Beschwerde
beim Staatsrate , so daß aus der geplanten Ernennung nichts wurde .
Dagegen erhielt Henry den Titel eines Generalsekretärs der Kolonien
und wurde in dieser Eigenschaft nach Guadeloupe geschickt . Dort scheint
er sich auch nicht beliebt gemacht zu haben . Er mischte sich so lebhaft
in die Händel mit dem schwarzen Abgeordneten Legitimus , daß der
Kolonialminister Milies -Lacroix ihn abzuberufen für gut hielt . Aber
dann übernahm Trouillot das Portefeuille der Kolonie und ließ
Henry, der zu der Enquete gegen Legitimus nach Paris gekommen
war , auf seinen Posten zurückkehren . Seitdem war er dort zahlreichen

Anfeindungen ausgesetzt, und es heißt, wer die Verhältnisse auf
Guadeloupe kenne , wundere sich nicht über das Attentat .

Zur Kage in Philadelphia .
D . Rewyork, 8. März . (Privat .) Philadelphia ist die Szene des

ersten Generalstreikes in der Geschichte der Vereinigten Staaten . Die
Anzahl der Arbeiter , die die Arbeit «iedergelegt haben , wird von den
Arbeiterführern auf 75 000 Mann geschätzt, aber definitive Ziffern
sind noch nicht verfügbar . Der Direktor der öffentlichen Sicherheit
dagegen sagt, daß weit weniger in den Ansstand getreten sind.

Ueber eine Stunde hatte am Samstag die berittene Polizei mit
einem Volkshausen von 20 000 Mann zu kämpfen, die sich gegen den
Befehl des Bürgermeisters auf dem „Jndependence "-Platz versammelt
batten . Viele Frauen , die kleine Kinder auf den Armen trugen ,
wurden zu Boden geworfen, und hunderte von Personen erlitten mehr
oder minder starke Verletzungen.

Während der Demonstration sah der Platz einem riesigen Fuß -
ballfeld ähnlich. Alle Fenster waren dicht mit neugierigen Zuschauern
besetzt. Viele Straßenbahnwagen wurden gesteinigt und verbrannt ,
und in allen Teilen der Stadt brachen Krawalle aus . Merkwürdiger¬
weise kam es aber nicht zu Blutvergießen . Am meisten werden die
Textil - und Baugewerbe von dem Streik betroffen .

Am Freitag um Mitternacht legten auch eine Anzahl Kellner und
Musikanten in den Restaurants die Arbeit nieder , und eine Anzahl
von Passagieren wurden in Automobildroschken dadurch überrascht ,
daß die Chauffeure um Mitternacht erklärten , daß sie nicht weiter
fahren würden . Die Mitglieder des Druckereigewerbes haben be¬
schlossen, die Veröffentlichung der Zeitungen nicht zu stören und die
Arbeiterführer haben die Angestellten der städtischen Wasserwerke,
der elektrischen Beleuchtungsanlagen , die Leichenwagenkutscher und
die Angestellten der Hospitäler von der Teilnahme am Generalstreik
dispensiert.

In der Ablieferung von Brot , Milch und anderen Nahrungs¬
mitteln ist keine Störung eingetvrten , aber die Arbeiterführer er¬
klären . daß sich die Konsumenten die Warnung zu Herzen nehmen
sollten. Die Streikkassen sind im allgemeinen gut gefüllt » und
die Leute erhalten 30 bis 60 Mark Streiklohn pro Woche ."

(Neue Meldung ) .
*=> Philadelphia , 8 . März . Der Chef des Sicherheitsdienstes

macht bekannt , daß der Aufforderung des Verbandes der syndizierten
Arbeiter zum Generalstreik weniger als 20 000 Arbeiter Folge lei¬
steten. Die Arbeiterführer geben die Zahl der sich jetzt im Ausstand
Befindlichen aus 125 000 an . Der Bürgermeister von Philadelphia
erklärte , daß der Sympathiestreik der im Dienste der Stadtverwal¬
tung stehenden Leute beendigt fei . Die öffentliche Ruhe wurde ge¬
stern nirgends gestört.

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse .)

= Berlin , 8 . März . Bei der weiteren Beratung des
Marineetats fragt

Abg . P a a s ch e lnatl .) ob nicht von der Kohlen-Feuerung zur
flüssigen Feuerung übergegangen werden könne , zum Petroleum .

Staatssekretär von Tirpitz : Der Uebergang zur Oelfeuerung
ist noch nicht so ganz leicht, wie sich bei gemachten Versuchen er¬
geben hat .

Beinr Kapitel Bekleidung fragt Abg . G ö r ck e (natl . ) ob nicht der
direkte Ankauf von Leder beim Gerber Vorteile haben würde . Kapi¬

tän Capelle : Wir haben uns im Vertrage vorvehaklen, datz wir .
wenn wir anderweit billiger laufen können , dazu in der Lage sind.

Beim Kapitel Instandhaltung der Flotte und Werften liegt eins
Resolution Albrecht und Gen . (Soz .) vor , auf Einsetzung einer parla¬
mentarischen Untersuchungs-Kommission , deren Aufgabe sein soll , die
insbesondere durch die Kieler Schwurgerichts-Verhandlung bekannt
gewordenen Unregelmäßigkeiten auf der Verwaltung der ReichSwers-
ten auf ihre Ursachen hin zu untersuchen und geeignete Reform -Maß¬
nahme» zu beraten und vorzuschlagen .

Abg. Severiug (Soz .) begründet die Resolution . Eine Re¬
form sei anzusircben . namentlich auch auf sozialpolitischem Gebiet .
Redner erörtert eingehend die Arbeits -Verhältnisse auf den Werften .
Mißstände müßten aufgedeckt werden. Er erinnere an die Ent¬
lassung des Arbeiters Gernoff in Danzig , weil er Sozialdemokrat
war . Weiter bespricht Redner die schon in der Budget -Kommission
erörterte Danziger Wasserloch -Affäre, wonach wertvolles Material
versenkt worden sei. Redner weist auf eine verschwenderische Wirt¬
schaft auf der Kieler Werft hin . Da sei eine vom Reichstage einge¬
setzte Kommission zur Prüfung von Unregelmäßigkeiten notwendig .

Geheimer Admiralitätsrat Harms : Auf die politische Gesinn¬
ung der Arbeiter wird nicht gesehen , sondern nur darauf , daß sie
nicht sozialdemokratisch agitieren . Die Arbeitsverhältniffe auf den
Werften seien keineswegs so ungünstig, wie der Vorredner dies dar¬
gestellt habe. Löhne und Arbeitszeit seien angemessen geregelt , auch
an Unterstützungskassen fehle es nicht. Urlaube würden erteilt . Jn
Bezug auf das Danziger Wasserloch habe die Verwaltung nichts
Anderes tun können , als die zuständigen Beamten anzuweisen , die
Untersuchung zu führen . Das Wafferloch sei seit vielen Jahren als
Müllgrube benutzt worden. Was gefunden wurde , sei ohne irgend
welchen Wert . Auch in Wilhelmshaven sollen Unrcgelmäßigketten
vorgekommen sein. Waren soll man verbrannt haben. Alle Beamten ,
die befragt worden find , sagten, daß sie nichts davon wissen.

Abg. Mommse » (frs. Vp .) : Der Abgeordnete Severing ver¬
langt eine parlamentarische Untersuchungs-Kommission. Ich denke,
wir sollten uns dringend hüten , als Reichstag in die Exekutive einzu -
grcifen . Zu wünschen ist freilich , daß die Arbeiter -Ausschüsse pari¬
tätisch zusammengesetzt werden, nicht einseitig. Was die Verwaltung
der Werftbetriebe anlangt , so haben wir das Bestreben nach kauf¬
männischer Verwaltung stets unterstützt. Notwendig ist eine Ober¬
leitung der Werft in den Händen eines Technikers .

Staatssekretär Tirpitz : Richtig ist, daß die Leistungsfähigkeit
der Werft abhängt von dem Oberwerft -Direktor und von der Zeit ,
die er sich dem Betriebe widmet. Aber eS ist nicht leicht, den richtigen
Mann auf die richtige Stelle zu stellen .

Abg. Schirmer (Zentr .) : Meines Erachtens kommt es weniger
darauf an , welchen Wert die in das Wafferloch versenkten Gegenstände
haben , als darauf , daß man überhaupt Sachen von Wert in das Loch
geworfen hat.

Abg. Dr . Weber (natl .) erklärt, auf Tarifverträge könne sich
die Marine -Verwaltung nicht festlegen . Mit dem kaufmännischen
Geist allein sei es nicht getan. Ein kaufmännischer Betrieb müsse
eine gewisse Freiheit und Selbständigkeit haben. Gewiß müsse an der
Spitze ein Offizier stehen, aber neben ihm sei ein Fachmann not -
wendig .

Abg. Leonhard (f. Vp .) : Der Erlaß in Kiel ist nicht von dem
Oberwerftdirektor ausgegangen, sondern von dem Oberbaurat Dick .

Mit Versiegelten Grders.
Roman von Oscar T . Schweriner .

35. Fortsetzung .) Nachdruck »ertöten,

„Sibi , mein Kind !" tief der Mann , Mabel bei ihrem japa¬
nischen Kosenamen nennend , «muß es denn sein , Sibi , daß Du
wieder auf die „Wisconsin" zurückkehrst ? !"

Die beiden Männer hatten sich zuvor durch einen einzigen
Blick verständigt. Aber Mabel war ihres Vaters Tochter , und
auch sie hatte den Blick aufgefangen und verstanden . Jetzt hätte
sie ihren Vater gern getäuscht, aber sie brachte es so schlecht zu¬
stande, daß er es sofort merkte.

,Lch möchte sehr gern —" stotterte sie. .
„Was —?"

' „Auf das Schiff zurück.
« i

e „Weshalb?" —^ . . . ... '
Die ganze Welt konnte Mabel täuschen, nur ihren Vater

nicht. Das lag in ihrem ganzen Wesen, ihrer ganzen, teils
japanischen Erziehung, die die Eltern aufrichtig und höher ver¬
ehren lehrt, als die meisten sonst Gott.

And so schwieg fie, obwohl der Vater eine ganze Weile auf
Antwort wartete. Schließlich sagte er :

„Wohl denn ! Du antwortest nicht ! So höre ! Du darfst
nicht, hörst Du? — darfst nicht auf das Schiff zurück !"

«Warum nicht?"
„Weil Du nicht sterben sollst!«
„Ich will aber !«
„Du sollst nicht !«
„So bin ich Deine Gefangene!« r\
„Ja ?« antwortete der Vater fest. -
Mabel kannte ihren Vater. Er hatte einen Befehl , und

er würde ihn ausführen. Ebenso innig wie er sie liebte —
daran zweifelte fie keinen Augenblick — ebenso bestimmt würde
er fie nötigenfalls töten, wenn der Graf es befohlen.

„Gut !« sagte fie ruhig. „Das ist Euer Dank ! Und was
soll mit mir geschehen ?«

„Entweder Du kommst mit auf das Schiff des Grafen, oder
Du bleibst vorläufig in diesem Keller !« '

„Das heißt, " legte sich Mabel das Gehörte aus , „Du kommst

gutwillig , oder wir betäuben Dich — wie ich es mit dem Kapi¬
tän gemacht habe — und bringen Dich hin !« Und laut den
Gedanken vollendend , sagte sie : ; , .

„Gut , ich gehe mit aufs Schiff !« j? ig
„So komm ! Halt, reich mir Deine Hand !« ‘
Der Alte umklammerte die Hand feiner Tochter mit eiser¬

nem Griff. Und so traten sie beide hinaus auf die Straße .
Hatte Mabel gehofft , durch die Hauptstraße geführt zu

werden , so sah sie sich enttäuscht. Dur^ immer engere Gassen
und Eäßchen führte der Weg ; kaum, daß man einem Menschen
begegnete .

Warum soll ich nicht auf das Schiff zurück ? Befürchten sie
Verrat? — Kaum . — Also , mein Leben soll gerettet werden!
Wo meine einzige Entschuldigung war, mit George zusammen
zu sterben! Diesen letzten Trost wollen ste mir zum Dank ent¬
reißen!

Und plötzlich bäumte sich ihr ganzes Selbstbewußtsein auf
gegen diese Behandlung. Wenn das auch noch mit dazu gehörte
zur Pflichterfüllung, dann — dann war das Ganze ein Irrtum !
Das war zu viel !

Zähneknirschend ging sie neben ihrem Vater weiter.
„Sind wir bald da ?«
..Gleich !«
So bald wie möglich über Bord ! dachte sie.
In demselben Moment bog die schlanke Gestalt eines blon¬

den Europäers um die nächste Ecke . Er rannte förmlich direkt
in die Gasse hinein, in der Vater und Tochter sich gerade be¬
fanden . Aber er rannte in derselben Richtung .

Der Anblick des Weißen hatte genügt, den Japaner stutzig
zu machen . Unwillkürlich hemmte er seine Schritte und blieb
stehen. Mabel dagegen hatte sofort den Fremden erkannt , und
die ganze Kraft ihrer Lungen aufwendend , schrie sie plötzlich :

„George ! Zu Hil—!"
Weiter kam sie nicht . Die Hand des Vaters legte sich auf

ihren Mund . Aber es hatte genügt . Beim Klange der Stimme
war George wie ein Blitz zusammsngefahren , und jetzt kam er
dahergesaust, den Revolver in der Hand . Der Alte ließ das
Mädchen fahren , unschlüssig , wie zu handeln. Mabel half ihm.

„Geh, geh, oder alles ist verloren! " flüsterte sie.

Der Japaner war noch immer unschlüssig .
„Dein Bleiben mutz alles verraten !« drängte Mabel .

„Laufe !«
Da wandte sich der Alte um und verschwand die Gasse

hinunter.
In der nächsten Sekunde war George an Mabels Seite .

Eine Verfolgung des fliehenden Mannes kam ihm gar nicht in
den Sinn .

„Gott fei Dank, daß ich Dich habe, Mabel ! Diese Angst !
Was ist denn geschehen , liebes Kind ?«

Der starke Mann zitterte förmlich vor Angst , Freude und
Aufregung.

„Rur fori aus dieser Gasse," mahnte Mabel , „nur schnell
nach der Hauptstraße. Behalte Deinen Revolver schußbereit in
der Hand !«

„Die Hauptstraße ist gleich hier ! Rur diese schmale Gasse
durch ! Ich komme eben von dort !«

Sie gaben sich die Hände und erreichten in wenigen Mi¬
nuten gestreckten Laufes die Hauptstraße.

Gleich gegenüber der Straßenecke befand sich ein Cafe. An
kleinen Tischen saßen Damen und Herren auf dem Trottoir und
nippten ihre Getränke. Mabel, außer Atem , deutete hinüber
und ging voraus. Er folgte ihr .

^.Also — nun erzähle, was geschehen ist," bat George, nach¬
dem ste sich einigermaßen erholt hatten . Dabei hob er sein
Glas Eiskaffee und wollte trinken. , -

Mabel fiel ihm in den Arm.
„Trinke nicht !« befahl fie ernst .
Er sah sie fragend an ; fie blickte hinüber zu dem japanischen

Kellner. .. .. .. . .
„Es ist sicherer !« meinte fie .
Er verstand nicht gleich , wollte fragen , aber sie bat ihn :
„Trinke nicht ! Später erkläre ich . Jetzt nur, bitte , nicht

trinken!«
Er schüttelte verwundert den Kopf ; schrieb schließlich ihren

Zustand, den er für nervös hielt, der ausgest : ndenen Angst zu
und gewährte ihre Bitte . Indessen berichtete Mabel :

„Es ging so schnell ! Man hielt mir eine ) and vor den
Mund, ritz mrch um die Ecke und in die erste Tür hinein . Sie
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Dieser hat sich auch persönlich scharf gegen den Verkehr von Beamten
mit Abgeordneten ausgesprochen.

Abg . Severing (Soz .) erklärt : Herr Weber hat gegen uns einen
ganz unangebrachten Ton angeschlagen. Geht die Schlägerei so wei¬
ter . so wird es bald nicht mehr heißen : das sind russische, sondern das
sind deutsche Zustände.

Die Resolution der Sozialdemokraten wird hierauf abgelehnt.
Rach unwesentlicher Debatte wird der Rest des Etats erledigt .

Morgen 1 Uhr Etat für Kiautschou, Postetat und kleinere Etats .
Schluß S 'A Uhr.

Badischer Landtag .
< 8. Sitzuug der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 8. März . Präsident Rohrhurst eröffnete %4 Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Frhr . von Bodman
und Regierungskommissäre . Tagesordnung : Fortsetzung der Be¬
ratung des Budgets des Ministeriums des Innern .

Sekretär Abg. P f e i s f l e (Soz . ) zeigte die neuen Eingaben an ,
mehrere Petitionen , und darnach wurde in die Tagesordnung einge¬
treten und zwar in die Spezialberatung des Titels VIII der Aus¬
gabe für® ewerbeaufsicht und Durchführung der sozialen
Gesetze .

Abg. Breitenfeld (Soz.) : Der Herr Fabrikinspektor hat
von einer verdienten Niederlage des Rheinselder Streiks gesprochen .
Es wäre uns erwünscht, wenn der Herr Fabrikinspektor uns sagen
würde, warum die Niederlage eine verdiente war . Daran möchte
ich den Wunsch aussprechen, daß die Fabrikinspektion in den Fabriken
der Textilbranche im Wiesental dafür sorgt, daß die Schutzoor-
schristen bezüglich der Staubentwickelung eingehalten werden ; dann
möchte ich fragen , wie Beschwerden erledigt werden.

Oberregierungsrat Dr . Bittman « : Der Vorredner hat ge¬
fragt , wie Beschwerden von der Fabrikinspektion erledigt werden.
Alle Beschwerden, die an die Fabrikinspektion gelangen , werden
dienstlich behandelt ; auch anonyme Beschwerden, wenn es auch zu
wünschen ist, daß solche nicht einlaufen . Die leichten Fälle werden
nicht so schnell erledigt . Bei Beschwerden, die sich auf Fälle schwerer
Natur beziehen, wird rasch eingeschritten. Auf Beschwerden wird in
den meisten Fällen eine Antwort gegeben. Dagegen erfolgt auf
Beschwerden, die einem Uebelwollenden entspringen , eine Antwort
nicht. Auf jeden Fall werden alle Beschwerden erledigt und die
Fabrikinspektion sucht alle Wünsche zu erfüllen , soweit dies möglich
ist. Es besteht bezüglich des Erscheinens des Revifionsbeamten der
Fabrikinspektion keine Benachrichtigung . Es ist deshalb auch nicht
geboten , daß Eewerkschaftsbeamte von dem Erscheinen des Vertre¬
ters der Fabrikinspektion Kenntnis erhält , da es dann nicht zu ver¬
hindern ist, daß das Eintreffen des Beamten bekannt wird . Damit
wird der Wert der Revision beeinträchtigt . Auch Fabrikanten wen¬
den sich mit Wünschen an die Fabrikinspektion . Sie entspricht auch
diesen Wünschen mit tunlichster Beschleunigung. Was nun die Frage
betrifft , warum ich die Niederlage im Rheinfelder Streik als eine
verdiente bezeichnet habe, möchte ich folgendes bemerken : Ich nenne
die Niederlage einer Lohnbewegung eine verdiente , wenn sie eine
wilde und nicht gewerkschaftsmäßige war . Wild und nicht gewerk-
schaftsmäßig nenne ich es, wenn die Bewegung von nicht organisier¬
ten Arbeitern unternommen wird , und nicht gewerkschaftsmäßig,
wenn gegen bestimmte Grundsätze und bei einer schlechten Konjunktur
ein Streik inszeniert wird . Nun hat der in Rheinfelden durch
Engel veranlaßte Streik gegen das Programm der christlichen Ge¬
werkschaften und gegen das Statut der christlichen Metallarbeiter
verstoßen. (Zwischenrufe beim Zentrum : Bestellte Arbeit .) Ich höre
den Zwischenruf wohl , aber er widerlegt das nicht, was ich frage .
So bestimmt das Programm der christlichen Gewerkschaften, daß der
Ausstand nur als letztes Mittel angewendet werden darf und wenn
er einen Erfolg verspricht. Wer die Vorgänge des Streiks verfolgr
hat . kann nicht im Zweifel darüber sein, daß meine kürzlich darge¬
legte Meinung keine unberechtigte ist. Für den Erfolg des Streiks
fehlte die Voraussetzung. Dazu kam . daß ein Teil der organisierten
Arbeiter arbeitswillig blieb . Wir stehen hier vor dem bedauerlichen
Fall , daß ein Gewerkschaftsführer die Arbeiterschaft in einen Streik
führte , in dem er nicht sein« Pflicht getan hat . Nach sorgfältiger Ab¬
wägung mußte ich zu der Auffassung kommen , die ich vor dem Hause
vertreten habe.

Präsident Rohrhur st : Nach den Ausführungen des Re¬
gierungsvertreters wird es nicht zu umgehen sein , die Generaldebatte
nochmals aufzunehmen. Ich möchte aber bitten , ihre Ausführungen
nicht so weit auszudehnen , wie der Regierungsvertreter .

Minister Frhr . vonBodman . Es steht mir nicht zu, ein Wort
zu sagen über die Entschließungen des Herrn Präsidenten . Ich muß
aber doch ein Wort zur Rechtfertigung sagen. Ich habe den Herrn
Fabrikinsprktor veranlaßt , heute das Wort zu ergreifen und muß des¬
halb den Zwischenruf des Abg. Neuhaus „bestellte Arbeit !" mit aller
Entschiedenheit zurückweisen . Die Anfrage des Abg. Breitenfeld über
die Niederlage beim Streik in Rheinfelden wurde vom Herrn Präsi¬
denten nicht beanstandet und es konnte deshalb auch des näheren auf
dieselbe erwidert werden . Dazu gaben auch die gestrigen Ausführungen
des Abg. Schmidt-Bretten Anlaß .

Präsident Rohrhurst : Gegen eine Erwiderung auf die An¬
frage hatte ich nichts einzuwenden. Es war aber nicht notwendig ,
daß dies in so ausführlicher Weise geschehen mußte.

Abg . Kopf (Ztr .) : Nach den Ausführungen des Herrn Fabrik -
inspektors beantrage ich , die Generaldebatte wieder aufzunehmen.

meinten , ich sei die Tochter eines Offiziers der „Wisconsin
Es war ein Racheakt !"

George zitterte förmlich vor Wut .
„Unerlrrt : Zusammenschietzen müßte man die La :' de !"
Sie rersuchte ihn zu beruhigen .
„Es ist ja noch alles gut abgelaufen . Aber der Spatz an

dem Landaufenthalt ist mir verleidet . Wir wollen auf das
Schiff zurück," sagte sie .

George war einverstanden . Er zahlte und wollte sich er¬
heben . Wieder verhinderte ihn Mabel .

„Wo willst Du hin ?"

„Ich dachte, wir gehen zu unserm Boot ? " meinte George
verwundert .

Mabel schüttelte ernst den Kopf .
„Wir würden in unfern Tod gehen ! Siehst Du denn nicht

ein , daß man uns dort auflauern iann . Du schätzest den Cha¬
rakter der Eingeborenen schlecht ein . Unser Heil liegt auf der
belebten Haupistrutze !"

George blickte verwundert auf das Mädchen .
„Ich habe zwar keine Angst , aber — woran Du alles denkst !

Und — Du hast ganz recht ! Wozu Dich einer Gefahr ausfetzen ?
Aber — was tun ? "

„Sende einen Boten und laß meine Kleider aus dem Boots¬
haus holen . Dann werde ich mich hier im Cafe umkleiden und
wir gehen nach dem Kai hinüber und nehmen dort ein Boot .

"

„Aber, " wandte George ein , „das ist doch schon riskanter .
Wie leicht könnte der „Alte " dahinter kommen ? !"

Mabel zuckte die Achseln.
„Im Vergleich zu der Gefahr , selbst nach dem Boothaus zu

gehen , steht das Risiko in keinem Verhältnis, " meinte sie .
„Merkt 's der Alte , so — merkt er 's eben ! Mal wird und mutz
er 's ja doch erfahren ! Und merken es alle , nun — so hat mich
der Alte Oii als Diener mitgegeben . Aber — vielleicht merkt 's
gar keiner ." -

(Fortsetzung folgt ) .

Daß der Herr Minister den Fabrikinspektor heute zum Sprechen ver
anlaßt hat , glaube ich , aber die Zeugen für den Zwischenruf des Abg.
Neuhaus sind die Herren Breitenfeld und Fabrikinspektor . Auf die
Anfrage des Abg. Breitenfeld hielt der Fabrikinspektor eine « ohl-
vorbereitete Rede.

Abg. Kolb (Soz .) : Der Fabrikinspektor hatte das Recht auf die
Anfrage zu antworten . Er hatte Anlaß , ausführlich zu erwidern .

Minister Frhr . vonBodman : Der Behauptung des Abg. Kopf
gegenüber muß ich nochmals betonen , daß ich den Vorstand zu einer
Erwiderung veranlaßt habe . Seine Rede war wohl eine vorbereitete ,
denn er wollte sie schon gestern halten in Erwiderung auf die Aus¬
führungen des Abg. Schmidt-Bretten . Er ergriff mit Rücksicht auf
die vorgeschrittene Zeit das Wort nicht mehr.

Abg . Rebmann (natl .) : Die Behauptung , daß es sich um eine
bestellte Arbeit handle , muß auch ich zurückweisen . Des Eindrucks
kann ich mich allerdings nicht erwehren , daß manches, was in Er¬
widerung auf die Anfrage gesagt wurde , zur Beantwortung nicht not¬
wendig war . Eine Wiederaufnahme der allgemeinen Debatte halte
ich nicht für geboten, denn all die für die behandelte Angelegenheit in
Betracht kommenden Gesichtspunkte find schon eingehend erörtert
worden.

Abg. Dr . Heimbnrger (Dem.) : Wie weit ein Redner mit
seiner Antwort gehen kann, muß man ihm selbst überlasten . Wenn
man in einem solche» Kampfe steht wie der Fabrikinspektor wegen
eines Menschen wie der GewerkschastssekretärEngel , dann muß er auch
das volle Recht der Verteidigung haben . (Sehr richtig links .) Eine
solche Verdächtigung , wie sie in dem Zwischenrufe liegt , würde ich
nicht aussprechen, wenn ich keine bestimmten Beweis« hätte . (Sehr
gut , links .) Im übrigen stimmen wir der Haltung zu, die der Fabrik -
tnspektor eingenommen bat

Abg Dr . Frank (Soz .) Unsere Fraktion und das ganze Haus
muß ich gegen Vorwürfe , wie st« in dem Zwischenruf „bestellte
Arbeit " liegen , in Schutz nehmen. Gegen solche Kunstgriffe, daß man
hier Beschuldigungen erhebt und nicht beweist, verwahren wir uns .
Wenn man es unternimmt , solch schwere Verdächtigungen auszu¬
sprechen, wie der Abg . Neuhaus , dann muß man sie entweder be¬
weisen , oder zurücknehmen .

Präsident Rohrhur ft. Den Zwischenrnf des Abg . Neuhaus
habe ich nicht verstanden, als er gemacht wurde . Ich habe inzwischen
festgestellt , daß der Zwischenruf so lautete , wie in der Debatte be¬
hauptet wurde . Ich halte diese Aoußerung nicht für znläsfig «nd
rüg« ste.

Abg . Neuhaus (Ztr .) Zu meinem Zwischenruf gelangte ich ,
weil nach der Anfrage des Abg. Breitenfeld der Fabrikinspektor Blatt
für Blatt hervorholte und sein« Red« hielt . Nach dem, was bis jetzt
gesagt wurde , konnte meine Meinung nicht erschüttert werden.
(Lachen links .)

Es wurde darnach mit Mehrheit beschlossen, die Generalde¬
batte wieder aufzunehmen .

In deren Verlauf wurden nochmals all die Fragen berührt , die
in der gestern abgeschlossenen Generaldiskussion schon eingehend er¬
örtert worden sind .

Abg. Breitenfeld (Soz.) erklärte , daß die Behauptung ,
seine Anfrage sei eine bestellte Arbeit gewesen , durchaus unrichtig sei.

An der Debatte beteiligten sich die Abg. Reuhans (Ztr . ) , Schwall
(Soz.) , Reinhardt (Ztr .) , Pfeiffle (Soz.) . Gierich (kons.) , Maier
(Soz .) , Kopf (Ztr .) , der bemerkte, daß die sozialdemokratischen
Führer , deren Parteipreste früher den Fabrikinspektor bekämpft hat ,
diesen jetzt loben . Das Lob einer Behörde von dieser Seite muß
bedenklich machen . (Große Heiterkeit links .)

Abg . Neuhaus (Ztr .) kam auf die Ausführungen des Abg.
Pfeiffle in der vorletzten Sitzung über die Arbeitgeber zu sprechen
und bemerkte, daß derartige Auslassungen nicht dazu beitragen , die
Berhältnisse zwischen dem Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu bestern.
Der Abg. Kopf hat vorhin darauf hingewiesen, daß die Herren von
der Sozialdemokratie alle Handlungen des Fabrikinspektors loben.
Wenn früher der Abg. Hergt von unserer Seite eine Maßnahme der
Regierung für richtig hielt , nannte man ihn einen freiwilligen Re-
gierungskommistär . Jetzt wird der Fabrikinspektor von zahlreichen
Rednern verteidigt , obwohl er die Verhandlungen mit der Handels¬
kammer und mit den christlichen Gewerkschaften abgebrochen hat .
Wenn das Abbrechen so weiter geht, wird noch die Fabrikinspektion
aus Abbruch kommen . ( Zwischenruf Fauler Witz ) Der Redner
wünschte sodann, daß den Angestellten der Fabrikinspektion entspre¬
chende Titel gegeben werden.

Abg . Dr . Frank (Soz.) : Ich hätte erwartet , daß nach der Er¬
klärung des Abg. Breitenseld der Abg. Neuhaus seine schwere Ver¬
dächtigung zurücknehmen würde . Das geschah nicht und der Abg.
Kopf hat diesen Vorwurf in abgeschwächter Form nochmals wieder¬
holt. Was würden sie vom Zentrum sagen, wenn wir nach den über¬
einstimmenden Reden des Abg. Dr . Zehnter und des Ministers
behaupten wollten , die Red« Zehnter war bestellte Arbeit von der
Ministerbank . Wir würden uns schämen , etwas derartiges zu be¬
haupten . Wir verbitten «ns aber auch, daß man uns solche Motive
unterschiebt. Wir wollten durch den Fabrikinspektor nur wisten, was
er unter verdienter Streikniederlage versteht und wie er di- Str - ike
beurteile . Für das , was der Fabrikinspektor in dieser Beziehung
sagte, wird die gesamte Arbeiterschaft ohne Unterschied ihrer Richtung
dankbar sein. Der Abg. Kopf hat eine verdächtigende Uebereinstim -
mung zwischen der Sozialdemokratie und der Fabrikinspektion fest¬
gestellt . Die Absicht die Herr Kopf damit verfolgt , ist jedem Dem
kenden klar . Ich mutz es als eine objektive Entstellung bezeichnen ,
wenn der Abg. Kopf den Eindruck zu erwecken sucht, als ob wir im

Hause nur kritisieren wollten . Der Abg. Kopf hat uns dann auch
noch den Vorwurf gemacht, daß wir nicht auf die Fabrikanten g,
schimpft haben. Man ersieht daraus , welche Verwirrung der Klaffe»
kämpf beim Zentrum anrichtet , sonst könnte der Abg. Kops von uni
nicht verlangen , daß wir die Regierung kritisieren und die Fabri¬
kanten angreifen .

Minister Frhr . von Bodman : Auf die Ausführungen des
Abg. Frank möchte ich konstatieren , daß ich nur in einigen Punkten
mit Herrn Zehnter , nicht in allen Lbereinstimmte . Der Abg . Schmidt
Bretten hat mir gestern Lob ausgesprochen. Ich habe es nicht ab,
gelehnt , trotzdem ich Grund dazu gehabt hätte .

Ministerialrat Dr . Schneider machte kurze Mitteilungen
über die beabsichtigte Titelregelung der Angestellten der Fabrik ,
inspektio».

Rach weiteren kurzen Bemerkungen der Abg . Reinhard » Willi
(Soz . ) , Kopf und des Fabrikinspektors schloß die allgemeine Debatte .

Präsident Rohr hurst : Die allgemeine Debatte ist nun zum
zweiten , vielleicht auch zvm letztenmal geschloffen. Das Wort zur
persönlichen Bemerkung hat der

Abg. R e » h a u s (Ztr .) : Nach der Erklärung des Abg . Vreiten -
feld stehe ich nicht an, zu bemerken, daß ich an der Wahrheit seiner
Worte nicht zweifle. Im übrigen ist doch der Ausdruck „bestellte
Arbeit " kein Staatsverbrechen . Eine böse Absicht lag mir bei dieser
Aeußerung fern. Es hat aber nach meiner Aeutzerung der Abg. Rösch
den Zwischenruf „Gemeinheit " gebraucht. Der Abg. Rösch hatte kein
Recht zu einem solchen Zwischenruf und ich bitte den Präsidenten ,
mich vor solchen persönlichen Angriffen zu schützen.

Präsident Rohrhnrft : Den Zwischenruf des Abg. Rösch habe
ich wohl gehört , aber nicht verstanden . Ich ließ mir deshalb da»
Stenogramm geben. Darin steht aber nicht das Wort „Gemeinheit ",
sondern das Wort „fein". (Große Heiterkeit .) ,

Nach weiteren persönlichen Bemerkungen der Abg. Pfeiffle (Soz .)
und Maier (Soz.) erklärte

Abg. Rösch (Soz.) : Bezüglich des Zwischenrufs muß ich zugeben.
daß nicht das Stenogramm , sondern der Abg . Reuhans recht hat . Bei
dem ungeheuerlichen Vorwurf , den der Abg. Neuhaus mit seinen
Zwischenruf erhob, ist mir der Ausdruck „Gemeinheit " entschlüpft.

Präsident Rohrhnr st: Ich muß diesen Ausdruck entschiede » ,
rügen und bedauern , daß er überhaupt gebraucht wurde . Die Herren,
die Zwischenrufe machen , möchte ich ersuchen , sie wenigstens so deur-
lich zu machen, daß auch das Präsidium sie hören und sich an ihnen
ergötzen kann. (Heiterkeit ) .

Abg. Rösch (Soz.) : Nachdem der Abg . Neuhaus seinen Ausdruck
zurückgenommenhat , bedauere auch ich , das Wort gebraucht zu haben.
Ich werde meine Zwischenrufe in Zukunft vorsichtiger wählen . (Große
Heiterkeit .) , _

Darnach wurde in die Spezialberatung eingetreten . Nach
einer kurzen Diskussion, an der sich die Abg . Kräuter (Soz .) , Mülle -»

Schosheim (Soz.) , Dr . Frank (Soz.) , Reinhardt (Zentr .) und Eö -

kacher (Ztr .) , sowie Minister Frhr . von Bodman beteiligten , wurde '

sämtliche Positionen genehmigt . ^ , _ ..
Präsident Rohrhurst : Es ist mir mitgeterlt worden , daß! fl -y

die Schulkommiffion konstituiert und zu ihrem Vorsitzenden Abg.
Fehrenbach und zum Verichterstatter Abg . König gewählt hat .

Darnach wurde die Sitzung geschloffen . Nächste Sitzung : Donners - '

tag 3% Ubr . Tagesordnung : Budget des Ministeriums des Innern :
Landesstatistik «nd Gewerüeförderung .

» • • ■

[7 ] Karlsruhe . 9 . März . Nach einer Zeitungsmeldung soll man
in parlamentarischen Kreisen des badischen Landtags davon spreche, ,
daß Fabrikinspektor Dr . Bittmann infolge seiner gestrigen De,a-

oouierung durch den Minister des Innern von seinem Amte zurncktrete»
werde. — Von gut unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt , daß dre .«

Auffaffung jeder Begründung entbehre . Im übrigen hat Ministe "

Frhr von Bodman den Fabrikinspektor nicht desavouiert . Er hat ,
sein Vorgehen sachlich vollständig gebilligt und dabei nur dre Au :-

sassung vertreten , daß der eine oder andere Schritt des ^ abrlkmspek-
tors in der Affäre Engel hätte unterbleiben können. Wenn der
Fabrikinspektor Dr . Bittmann sich mit dem Gedanken trüge , sein«,

Tätigkeit in Baden aufzugeben, hätte er zweifellos keinen Anlaß ge¬
habt , sich in der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer nochmals ein-

gehend und erschöpfend über den Rheinfelder Streik und das Verhalten
des Gewerkschaftssekretärs Engel zu äußern .

— Karlsruhe , 9 . März . In der Budgetkommissto« der Zweite »
Kammer wurde auch das Einkommensteuergesetzberaten . Durch da»

Gesetz soll an Stelle des Anschlagsystems der Steuertarif trete « :
gleichzeitig sollen durch das neue Gesetz Mehrerträgniffe in Höhe von
2 265 000 <M erzielt weiden . Die Anregung . Steuererleichterungen
bei Steuerverminderung treten zu laffen . lehnt die Regierung ad.
Dagegen will ste die Einführung einer Staatslotterie in Erwägung
ziehen. Von der Berücksichtigung individueller Verhältniffe (große
Kinderzahl ) will die Regierung nichts wiffen, desgleichen nichts von
der stärkeren Heranziehung der Einkommen von über 10 000 M .

Lages-Run- schau .
Deutsches Reich .

— Berlin, 8 . März. Der GeschästSführende Ausschuß der neue«
-fortschrittlichen Volk -Partei hat am Dienstag vormittag rm Reich »-
taa seine erste Sitzung abgehalten . Zum Vorsitzenden wurde de« bis-
herige Vorsitzende des Geschäftsführenden Ausschuffes der Freinnni-
aen Volkspartei . Abg. Fischbeck berufen , zum Stellvertreter Avg.
Mommfcn . Mit dem Amt des Schatzmeisters ^vurde Abg .^Kampf b»

Sheater , Liunit und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 9. März . An Stelle des gestern abgesetzten „Tann -

Häuser " wurden die „Meistersinger von Nürnberg " schnell eingeschoben .
Die recht befriedigende Aufführung zeigte, daß das Werk bei dem
Ensemble fest sitzt . Die „Meistersinger" gehören hier wirklich zu dem
„eisernen" Bestand des Nepertoirs ; die Besetzung mit eigenen Kräften
kann vielen Ansprüchen gerecht werden . Sie ist schon - ft in ihren
Einzelheiten gerühmt worden ; aber man darf heute ' den prächtigen
Sachs des Herrn Büttner und Frau v . West Hovens lieblich
gezeichnetes Evchen von gestern abend besonders loben und mit ihnen
Herrn Tänzlers Ctölzing , Herrn Busj ards David , Herrn
Rohas Beckmeffer anerkennend erwähnen . Herr Reichwein fügt
die Fäden der weitverzweigten Partitur mit fester Hand zusammen.
Er geht darauf aus

^
die subtilen Feinheiten der Wundermusik ans

Licht zu fördern . Dazu ist aber eine noch stärkere Dämpfung des
Blechs (z . B . im Vorspiel ) nötig , damit das feine Streichergewebe
und die heimlichen Töne der Holzbläser an die Oberfläche gelangen .
Das Haus nahm die Ausführung sehr beifällig auf .

dci Bremen , 8 . März . (Tel .) Der Altphilologe Profeffor
Demund Ruete ist gestern im . 52 . Lebensjahre gestorben .

) : ( Paris , 8. März . König Eduard VII . brachte den ersten Abend
in Paris im Theater der Port -Saint -Martin zu , wo er schon er schon
vor einigen Tagen zwei Prosceniumslogen für „Chantecler " gemie¬
tet hatte . Das Geflügeldrama schien ihn außerordentlich zu interes¬
sieren . Nach dem dritten Akt ließ der König sich den Direktor Hertz
vorstellen, machte ihm Komplimente über die schöne Ausstattung und
trug ihm solch« auch für die Darsteller auf . Auch drückte er den
Wunsch aus , daß es ihm vergönnt sein werde , das schöne Werk von
Eomond Rostand noch einmal in London bewundern zu können.

— Rewyork, 8. März . ( Tel .) Der Historiker Profeffor Daenell von
der Universität Kiel wurde für 1910 als Austauschprofessor an die
Columbia -Universität berufen.

j — Rewyork, 8 . März . Caruso sang gestern im Drooklyntheater
und wurde dabei wegen der gegen ihn von Erpressern ausgesprochenen
Drohungen von stchzig Polizisten bewacht.

— Rewyork, 8 . März . Die Londoner Geographische Gesellschaft
ersuchte Pearu . ibr bei feiner Anwesenheit in London die Oriainal -

data seiner Aufzeichnungen und sein sonstiges Material zu unter¬
breiten , da sie die Prüfung der amerikanische» Geographischen Gesell ,
schast nicht als endgültig ansehe . Das Marinelomitee des Repräsen¬
tantenhauses erhält eine gewaltige Korrespondenz betreffs des Faller
Peary . Unter den Schreiben ist auch eines vom Sekretär der Vereini¬
gung amerikanischer Schiffsoffiziere, worin diese um Auskunft ev
sucht, wie zwei Mann eine Lotung auf 1500 Fuß Tiefe aussührte «. ,

Aus dem badischen Kunstverein . $
Ausstrllungss kizze ». i

A .H . Karlsruhe , 9. März . Die «ine Längswand des Eintritte
saales gehört diesmal einer Kollektion, welche eine München«»
Malerin , M . v . Brockhusen , ausstellte : Blumen und Porträts zumeis
Nicht leicht übersehbar . Denn ihrer Art hastet etwas sich hervor
drängendes an . Etwas durch den Farbenimpresfionismus gewollt
Wirkendes . Gerade die Farbenwirkungen als solche find der Malert »
die Hauptsache. Und darin geht sie mit großer Sicherheit vor . Nie
daß das nicht jedermanns Geschmack ist, umsoweniger , wenn ander»
Hauptbedingungen der Kunst dabei zu kurz kommen. So fehlt ihr
augenscheinlich die Genugtuung am Materialunterschied . Die Köpf
der Holzfiguren ihres Tiroler Kirchenbildes könnten doch ebenso ai>
wirklichen Menschenleibcrn sitzen, wie ihre Porträtköpfe . Und ihr»
Blumenstücke leuchten wohl in ihrem glücklichen Kolorit , aber richti-
blühen — nein , sie blühen nicht. Auch quillt kein völlig echtes Lebe«
aus den breiten Farben der Porträts . Dabei sind sie sicherlich inte »'
effant zu schauen und von einer wertvollen Höhe künstlerischen Scherf
sens. Aber ungelöst in ihrer letzten Aufgabe .

Der modernen, suchenden Malerin gegenüber vertritt Prof . S
Brünnrr - Kassel eine Richtung , die ihr Ziel in gewissem Sinne erreicht
und auf der gesicherten Bahn , di« ste ihrem Können anwies , ruhig wirk
und unbekümmert um das Wollen anderer einherschreitet . Die Brün
nerschen Porträts find davon gute Beispiele . Die jüngere Dani
wirkt unmittelbar in der hier besttmmt zum Ausdruck gebracht«
künstlerischen Anschauung. Das Bild des höheren Militärs zeig
Willen und Frische . Die kleine Landschaft ist mit echter Lieb»
zur Natur gemalt . Die Schlichtheit, mit welcher das Mühlen -Anwese»
vor uns steht, ist nicht ohne Retz und verrät deutliL die Verwandt
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verhandelt und Ausschüsse zur Vorberatung von Vorichlagen für
Die Geschäfts - und

Frankfurt
^
a. M., 8. März . Am Sonntag , den 13 . März , »or-

Lffentliche Versammlung des Hessisch

ZeutralverwaltuugKassens rung

.mittags findet hier eine _ _ ,
« affauischen Zweig -Vereins der Gesellschaft für Soziale Reform statt
-mit der Tagesordnung : »Erörterung der Lage der Bühnenangeftell -
,+tti und des Erlasses eine Theatergesetzes " (Referent Dr. Osterrieth -
Berlin , Generalsekretär der Genossenschaft deutscher Bühnenange¬
höriger ) . — »Arbeitsvertragsrecht der BLHnenangestelltcn" (Refe¬
rent : Rechtsanwalt Dr . Hugo Sinzheimer -Frankfurt a . M .) Es
'werden außerdem noch juristische Fachkenner und Bühnenmitglieder
sprechen. Eine fteie Aussprache ist vorgesehen.
1 hd München. 8 . März . (Tel .) In der heutigen Kammersitzung
'4eilte der Minister des Innern mit , daß die technischen Vorarbeiten
Mr die Ausnutzung der bayerischen Wasserkräfte abgeschlossen find',
Ein schriftlicher Tätigkeitsbericht soll dem Landtag zunächst zugehen.

Schweiz .
i Basel , 8.März . Mit rund 7100 gegen 1000Stimmen wurde

-am Samstag durch Volksabstimmungim Kanton Bafelftadt die
^Trennung von Kirche und Staat gebilligt. Sie tritt am 1. April
‘,1911 in Kraft . Mit Ausnahme der Illtramontanen , die strikte
j Stimmenthaltung proklamiert hatten , stimmten alle politischen
P̂arteien dafür , auch die Geistlichen der reformierten wie der
strltkatholischen Kirche hatten sich für die Trennung ausgespro-
!chen. Der Kanton Genf ist , wie hier erinnert sei, dem Kanton
.Laselstadt vor zwei Jahren mit der Kirchentrennung vorge¬
igangen. „ . . ...

Oesterreich-Ungar«,
hd Wien . 8. März . Wie der Korrespondent der „Neuen

Freien Prelle " zuverlällig erfährt , entbehrt die Meldung über
den Abbruch der österreichisch-russischen Verhandlungen jeder
Begründung. Zwar schreiten die Verhandlungen langsam fort,

' doch hofft man , daß die Wiederherstellung normaler diploma¬
tischer Beziehungen erreicht wird. Eine Vereinbarung über
bestimmte Fragen ist überhaupt nicht beabsichtigt.

Italien .
Die Siemens - Duelle .

hd Rom , 8 . März . Die Duell-Serie , in welche der Abgeordnete
; Lhiesa wegen seiner Angriffe auf das Verhältnis der Frau v . Siemens
zu italienischen Generalen verwickelt ist , hat mit einer Absage be¬
gonnen. Der Ehrenrat , der die Kampfbedingungen der Zeugen des

1Generals di Cofsato prüfte, hat zu Gunsten Lhiesas entschieden und sich
mit den sehr zahmen Bedingungen seiner Sekundanten einverstanden
erklärt .

So fing heute die Massenduellaffäre mit einer Farce an . Die
! Zeugen Lhiesas wählten so lächerlich leichte Waffen , daß Lofiatos
Zeugen sich vor dieser Flucht des Gegners entrüstet zurückzogeu . Ge¬
neral Cosiato soll darauf Chiesa einen von Beleidigungen strotzenden' Brief geschrieben haben .

Das Säbelduell zwischen dem General Prudente und dem Ab¬
geordneten Chiesa wurde zweimal gestört. Zuerst sollte es im Hofe
einer Gerberei vor der Porta San Paolo stattfinden . Aber die
Reporter hatten die umliegenden Dächer erstiegen und so andere Neu¬
gierige herbeigelockt. Die Duellgesellschaft riß daher in Automobilen
aus . Ms weiter vor der Stadt im Garten einer Osteria gerade das
Gefecht beginnen sollte, erschienen Polizisten . So zählt die Affäre
schon Farce Nummer zwei.

~
. .. . . . . . ,

Frankreich.
hd Paris , 8. März . Wie die „France militaire " hört , hat

der Kriegsminister beschlossen , daß im Laufe des Monats März
im Lager von Sartory bei Versailles Versuche mit einer Anzahl
von Flugdrachen vorgenommen werden, die imstande sind, Per¬
sonen zu tragen. Die militärische Kommission der nationalen
Luftschiffahrtsliga hat dem Kriegsministerium die Anregung
unterbreitet , einen Inspekteur zu ernennen , welchem der Ober¬
befehl über alle Militär -Luftschiffe und alle Aeroplane zu über-

i tragen wäre . ^
Schweden.

iin Prozeß gegen das Königshaus .
e= Stockholm, 8. März . Hier spricht man gegenwärtig viel von

einem Prozeß , den das frühere Amtsratsmitglied Johannffon gegen
die Königin -Witwe Sofia und die Prinzen Karl Eugen und Berna -
dotte angestrengt hat , auf Herausgabe von vier Briefen , die im
Fahre 1842 dem damaligen Kronprinzen , späteren König Oskar I .
übergeben worden sind . Die Briefe stammen von einer jungen Dame ,die sich Helga de la Brache nannte und behauptete , eine legitime
Tochter des abgesetzten Königs Gustavs IV . und seiner Gemahlin zu
jein. Dadurch habe sie in einem nahen Verwandtschaftsverhältnis
zum russischen Kaiserhause gestanden, das ihr auch eine Geldsumme
übergeben haben soll, die sich jetzt auf ca. sechs Millionen Kronen
belaufen dürfte . Das Geld ist aber verschwunden, ebenso die Briefe ,
trotzdem sie in dem öffentlichen Verzeichnis über die beim Hofe ein¬
gegangenen Schreiben aufgeführt sind . Es gelang Helga de la Bracheeine Zeitlang , vom schwedischen Staate eine Pension zu bekommen, sie
«vurde aber später allgemein als Betrügerin gestempelt. Als sie
starb, vermachte sie ihre Forderung Zohannsson, der feit einer Reihe

von Zähren vergebliche Kämpfe um sein vermeintliches Recht führt .
Der jetzige König erklärte bei Gelegenheit, daß er mit der Angelegen-
hett nichts zu tun haben wolle. .. .

England .
= London, 8. März . (Tel .) Im llnterhause erklärt « der Schah¬

kanzler auf eine Anfrage , die Einbuße der Staatseinnahmen im lau¬
fenden Finanzjahr infolge der Ablehnung des Budgets werde an¬
nähernd auf 28 Svv VVV Pfund geschätzt, aber man könne zur Zeit nicht
sagen , wieviel von diesem Verlust schließlich wieder eingebracht werden
könne .

Persien .
<= Tiibris , 7. März . Gin aus Teheran eingegangener Befehl zur

Aufnahme einer inneren Zwangsanleihe im Betrage von 1 Million
Tomanen hat unter den Kaufleuten und besitzenden Klassen eine
Panik hervorgerufen . Sattar Khan widerjetzt stch offen der Bildung
einer Kommission zur Regelung der Frage der Rückgabe des während
der Unruhen in Täbris uni> Ardebil geraubten Gutes an nie recht¬
mäßigen Eigentümer .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 28 . Febr .

d. I . . gnädigst geruht , den leitenden Arzt des städtischen Kranken¬
hauses in Baden , Medizinalrat Dr . Julius Baumgürturr , zum Ge¬
heimen Medizinalrat zu ernennen .

Seine Königliche Hoheft der Eroßherzog haben Sich unter dem
2. März d. I . gnädigst bewogen gefunden, den technischen Direktoren
August Diefeuthäler und Martin Fischer in Mannheim das Ritter¬
kreuz erster Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen, sowie den Werk¬
meistern Ludwig Stelzenmüller und Andreas Breivogel daselbst die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
7. März d . Z. gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen Kom¬
merzienrat August Röchling in Mannheim das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Kaiserlichen Legationsrat a . D . Dr . Gustav
Krupp vo« Bohlen und Halbach auf dem Hügel die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehe¬
nen Komturkreuzes des Eroßherzoglich Oldenburgischen Haus - und
Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig z« erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben gnädigst geruht ,
unterm 24 . Februar d . I . den Notar Karl Kohlund in Neustadt in
den Amtsgerichtsbezirk Achern , den Notar Severin Bühler in Wiesen¬
tal in den Amtsgerichtsbezirk Neustadt und den Notar Franz Haas
in ELrwihl in den Amtsgerichtsbezirk Ettenheim zu versetzen , und
unterm 3. März d. I . : den Eerichtsaflessor Otto Müller aus Bob-
ftadt zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Vonndorf , den Gerichtsasseflor
Kamill Lauck aus Sinsheim zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Walds¬
hut und den Eerichtsaflessor Ludwig Both aus Heidelberg -Neuenheim
zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Tauberbischofsheim zu ernennen .

Vom Justizministerium wurde zugewiesen: dem Notar Wilhelm
Harrer in Achern das Notariat Achern I , dem Notar Karl Kohlund
das Notariat Achern II , dem Notar Ludwig Ertel in Ettenheim das
Notariat Ettenheim I , dem Notar Franz Haas das neu errichtete
Notariat Ettenheim II , dem Notar Otto Müller das Notariat Bonn¬
dorf, dem Notar Kamill Lauck das Notariat Görwihl , dem Notar
Ernst Serger in Eerlachsheim das Notariat Tauberbischofsheim und
dem Notar Ludwig Voth das Notariat Eerlachsheim .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 3 . März
d . I . gnädigst geruht , den Amtsrichter Rudolf Stumps in Kenzingen
in gleicher Eigenschaft nach Rastatt zu versetzen und den Eerichts -
assessor Heinrich Stumpf aus Adelsheim zum Amtsrichter in Ken¬
zingen zu ernennen .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 5 .
März 1918 wurde Aktuar Emil Fitz beim Eroßh . Bezirksamt Karls¬
ruhe zum Verwaltungsassistenten beim Grotzh . Landesgewerbeamt
ernannt .

Badische Chronik.
() Mannheim , 9. März . Der Boykott der Mannheimer

Viehhofbank, den die Viehhändler durchgeführt hatten und der
in seinem weiteren Verlauf zu einer Boykottierung des Mann¬
heimer Viehmarktes zu führen drohte, scheint seinem Ende ent¬
gegen zu gehen . Zn einer am Sonntag abgehaltenen Versamm¬
lung der Viehhändler , die stark besucht war und an der auch
Vertreter der Viehhofbank und der Metzger teilnahmen , wurde
beschlossen , zur Beilegung der bestehenden Differenzen eine
Kommission zu ernennen , die aus fünf Mitgliedern der Metz¬
ger-Organisation und fünf Mitgliedern der Viehhändler -Orga -
nisatton bestehen soll und deten Beschlüsse für beide Organi¬
sationen bindende Kraft haben soll.

Mannheim , 8. März . In Ludwigshafen machte sich der
Bolksschüler Emil Ber mit einem Terzerol zu schaffen . Plötzlich
ging ein Schuß los und traf den 11 Jahre alten Schüler Friedr .
Durban in die rechte Seite , zugleich aber auch die 8 Jahre alte
Berta Selinger , der die Kugel unter dem linken Auge eindrang
und am Ohr wieder austrat .

© Wertheim , 8. März . Einen kleinen Sommertags -rlmzug
leistete sich am Sonntag eine untere Eymnafialklasse mit ihrem
Klassenlehrer . Die Sache klappte so vorzüglich und erweckte so
großes Interesse , daß die schöne altdeutsche Sitte auch in hie¬
siger Stadt allgemein zur Einführung gelangen wird . Zunächst:
soll für kommenden Sonntag ein größerer Zug geplant sein.

(-) Baden-Baden, 8. März. Die Budgetkommission dos
Reichstages hat bei Beratung des Postetats für den Pofterwei -
terungsbau iu Baden-Baden als erste Rate 100000 Ji be¬
willigt . ?

V. Et . Georgen b . Freiburg , 9. März . Der 28jährige rron
Büchenau bei Bruchsal gebürtige Fuhrmann Jos . Stork geriet
beim Scheuen der Pferde unter den schwer beladenen Wagen
und zog sich so schwere Verletzungen zu, daß er kurze Zeit nach
dem Unfall starb. ~

* Billiugen , 9 . März . Von Mitte April ab werden unter Leitungdes Chefs der Kgl . Preußischen Landesaufnabme Bcrmessungsarbri -
te« des GeneralftabS vorgenommen, die sich auch auf badisches Staats¬
gebiet, insbcfonders auf die Amtsbezirke lleberlingen . und Stockach
erstrecken . _ ___ _ _ _ _ _ ' - _ *^ 4.
Ablehnnng der Bottbahn Schwetzingen -Bruchfal ^

t= Karlsruhe , 9. März . Das Ministerium des Eroßh .
Hauses und der Auswärttgen Angelegenheiten sprach sich auf¬
grund eingehender Besprechungen gegen die Erbauung einer
Vollbahn von Schwetzingen nach Bruchsal aus. Der Bau und
Bettieb der Bahn wäre für die Eisenbahnverwaltung mit
außerordentlich großen finanzielle« Opfern verbunden, die —
zumal bei der bestehenden Finanzlage — als geradezu uner¬
träglich bezeichnet werden müssen. Die Borteile aber , die für
den Durchgangsverkehr durch die geringe Kürzung der Entfer¬
nung wie auch für den Ortsverkehr durch das Räherrücken der
Bahn an die Otte entstehen würden , wären nicht »an erheb¬
licher Bedeutung und stünden mit den dafür zu bringenden
Opfern in gar keinem Verhältnis .

Die Verlängerung ber Mnrgtalbahn .' e= Karlsruhe , 8. März . Der Zweiten Kammer ist, wie schon
kurz mitgetetlt , der zwischen det badischen und württemb . Regierung
unter dem 12. Dezember 1908 wegen Herstellung von Eifenbahnver »
bindungen von Weiseubach über Schönmüuzach nach Klosterreichen-
bach und von Bretten über Kuittlingen und Derdingen nach KLrn <
bach abgeschlossenen Staatsvertrag zur Genehmigung vorgelegt wor¬
den. Der Bau beider Bahnen soll spätestens 8 Jahre nach Auswechs¬
lung der Ratifikationsurkunden beendet fein. Die badische Regie¬
rung wollte namentlich für die Berlängeruug der Murgtalbahn eine
Abkürzung der Frist , die württembergische Regierung erklärte jedoch ,
mit Rücksicht auf die damalige Finanzlage und den wachsenden Auf¬
wand für außerordentliche Bedürfnisse der Eisenbahnverwaltung
einer kürzeren Fttst nicht zustimmen zu können . Von der Berkänge «
rung der Murgtalbahn bis zur Einmündung in die Zahnradbahn
Klosterreichenbach-Freudenstadt ist bekanntlich die Teilstrecke Weifen¬
bach Forbach beendet und kann in diesem Jahr noch iu Vettteb ge¬
nommen werden , während mft der Fortsetzung bis zur Landesgrenze
zugewartet werden soll, bis auch Württemberg an den Bau des Ver¬
bindungsstücks von der Landesgrenze bis nach Klosterreichenbach
heranttitt . Die Eefamtkoften für die Strecke von Weisenbach bis zu :

'

Landesgrenze find ausschließlich der Verwaltungskosten zu 8,55 Mill
Matt veranschlagt . Daß die auf badischer und auf württembergischei
Seite in dem Murgtal bereits bestehenden oder in Ausführung be
griffenen Sackbahnen mit einander verbunden werden und so dar
wirtschaftlich wichtige und entwicklungsfähige, sowie landschaftlich
hervorragend schöne Gebiet durch eine durchgehende Bahn dem Ver¬
kehr erschlossen wird , liegt Zweifellos auch im allgemeinen Vettehrs -
interefle , indem dadurch eine Abkürzungslinie zwischen dem Rheintal
und dem Gebiet von Freudenstadt geschaffen wird . Die Kosten für
die Bahn Bretten -Kürnbach werden nach dem von Württemberg
aufgestellten Projttt und Kostenanschlag für den 5,17 Kilometer lan¬
gen badischen Teil etwa 671 999 Matt bettagen . Die Ausführung
der auf fremden Gebiet gelegenen Bahnstrecken soll ganz oder teil¬
weise durch die Verwaltung des anderen Staatsgebiets gegen Kosten¬
ersatz vereinbart werden können .

^ Aus dem Murgtal » 8. März . Keine geringe Erregung geht
z . Zt . durch unser Tal , seit bekannt wird, wie die Eeneraldirektion
der badischen Eisenbahnen den Fahrplan der neu zu eröffnenden
Murgtalbahn Wiesenbach -Forbach ausgestattet hat . Sagt man sich
doch mit Recht, daß der Bau dieser an Naturschönhetteu so reichen
Bahnstrecke nur ermöglicht worden ist dadurch , daß die angrenzenden
Gemeinden in der opferwilligsten Weise viele Tausende beigesteuert
haben , und daß fie infolgedessen auch auf Beachtung ihrer Interessen
berechtigten Anspruch hätten . Wie bekannt wird , will die Eeneral -
direktton wichttge Züge gar nicht ins Hintere Murgtal bis Forbach
führen , so z . B . den Mittagszug und den letzten Abendzug . Diese
sollen nur bis Weisenbach gehen . Wichtige Züge talabwärts will
man nicht von Forbach (der Endstation) abgehen lassen, sonder« von
der Zwischenstation Weisenbach , z. B. den ersten Morgenzug und den
Nachmittagszug 2 .40 Uhr. Aus diesem Grunde fanden sich am
gesttigen Sonntag die Eemeindevertreter von Forbach» Eausbach ,
Dermersbach und Langenbrand zusammen , um im Namen ihrer Ge¬
meinden Protest zu erheben und bei der Eroßh . Eeneraldirektion
energisch auf Abänderung der geplanten Besttmmungev zu dringen

schaft mtt den letzthin besprochenen Bildern des jüngeren Brünner -
Karlsruhe .

Mit einem „Italienischen Frühling " verkündet Otto Leiber von
seinem nach aufwärts gerichteten Streben , das immer Beachtung ver¬
dienen wird . Auch wenn man sich einmal nicht ganz mit ihm ein¬
verstanden erklären kann, wie in dem gegenwärtigen Bilde . Leiber
will darin entschieden zu viel auf einmal bieten und es wird dadurch
weniger . Eine Unruhe der Linienführung tritt hervor und die Farben

:wollen in der Ausführung des Einzelnen nicht recht zusammenstimmen.
>So ottentiert man sich nicht leicht in dem, was der Maler zeigen will ,
zSicher, er will das Beste. Rur fehlt diesem Bilde die große Ruhe des
' künstlerischen Zusammenfaffens , die als inneres Erlebnis dem äußeren
Schaffen vorausgeht . Und Leiber erstrebt doch solche künstlerische

i Wirkung . Das verrät dieses Gemälde auch trotz seiner Mängel .Dem gegenüber will Professor C . Ritter immer nur Maler sein.
Das ist seine Absicht , seineWirkung . Davon sprechen seine Farben , seine' ganze zielbewußte elegante Technik , die das Auge mit ihrem pikanten

.Wesen erfüllt . Seine Tänzettn , schlank und draunhaarig , ist das echte
Kind der Kunst C . Ritters . Sie will nicht zu uns reden , vielleicht
nicht eknmal vor uns tanzen , — aber fie will gesehen sein. In den
Kostümbildern „Am Klavier " und „Die Eratulantin " sind ebenso die
Figuren dirett für den Beschauer da und fie tragen dem Gegenständ¬
lichen, dem Instrument , dem Besuch , um dessentwillen fie ursprünglich

erfaßt wurden , aus diesem Grunde entschieden weniger Rechnung.
Aber E . Ritters Darstellungsatt wird immerdar vielen gefallen .

: Da ist M . Watermeyer -Naumburg mit einer kleinen Kollektion
iHaidebilder . Hier ist wohl noch kein Abschluß der Begabung erfolgt ,aber ste weiß uns trotzdem zu fesseln . Haidebilder müssen voll
Traum sein . Und Watermeyer hat die Bäume und den Himmel , die
Sträucher und die Haide in Farbenzusammenstellungen träumen
lassen , wie fie Böcklin zu mystischen Andeutungen bevorzugte und wie

-sie in deutschen Waldsttmmungen einst, vor mehr denn einem Men -
ischenalter, schon Friedrich v. Schennis herüberleuchten ließ . Aber —
jbei Watermeyer träumen gleichsam nur die Farben und nicht die
«Haide selbst. Die hält noch zu sehr den Eindruck des Endlichen , des
iim Raume Eingezwängten fest. Während der Traum die Augen der
'Seele wett und unbegrenzt schweifen läßt . In dieser Haide aber
^vartet .darum noch ein Stück Künstlerisches auf Erlösung . Naht diese .

dann wird die Haide sich dehnen, die Bäume werde« flüstern , und der
Zug der Wolken wird sich aus seiner jetzigen schwerfälligen Gestalt
umwandeln zu neuen, eigenen Gebilden . Die Hauptsache aber ist, daß
dieses Künstlerische an sich da ist , deutlich sichtbar und vernehmlich .
Und so darf man an die Ehrlichkeit des Künstlers glauben und auch
daran , daß ihr nach ihrer entschlossenen Selbstbefreiung ein weiterer
Aufstieg beschieden sein wird . v . ,

* « » >* - .j ■■ •

— Walter Wacntig . Durch eine Ausstellung von Gemälden und
Radierungen , die in nächster Zeit auch im Karlsruher Kunstverein
ausgestellt sind, erregte ,n München der Dresdener Maler Walter
Waentig Aufsehen . Die „Münchener Neuesten Nachrichten" schreiben
darüber : Ter Reiz dieser Ausstellung liegt darin , die plötzliche frische
Entwicklung eines nach jugendlichen , Bedeutendes versprechenden
Künstlers zu beobachten. Waentig , ein früher Schüler Bantzers , hat
einige ältere Bilder ausgestellt , unter denen eine „NiedersächsischeBauerndiele " und eine „Abendlandschaft aus Böhmen " auffallen ,
Bilder , die von starkem Können zeugen und vortrefflich durchgebildei
sind, aber noch vielfachunter dem Einfluß der Schule stehen . Daneben
hängen etwa Ai neuere Werke , die verraten , wie dem Künstler durch
einen Besuch in Italien der Blick äufgehellt wurde und wie sich dort
seine Persönlichkeit kühner entfaltete . Von diesem Wachsen der Kräfte
zeugen besonders einige See - und Strandbilder vom Chimsee , die als
Versprechen bedeutender Leistungen anzusehen find , wenn Waentig
mit der Großzügigkeit dieser Bilder die feine Durchbildung der älteren
vereinigen wird . — Fertiges und Reifes gibt Waentig als Radierer .
Blälter wie „Buchenwald . „Weg zum Dorf "

,
"Buchenhain "

, „Golf
von Sorrent "

, „Villa Medici -Fiesole " gehören zu den edelsten Schöpf¬
ungen der neueren graphischen Kunst. , -_

Vermischtes . •» . *
= Wiesbaden , 8. März . Die hiesige Kriminalpolizei verhaftete

gestern abend in Mainz ein Falschmünzerehepaar , das aus Frankfurt
stammt und in Mainz seine Werkftätte hatte . Hier gab es schon seit
längerer Zeit das falsche Geld aus . Es sind Zweimarkstücke mtt dem
Bildnis Kaiser Wilhelms II . und des Königs Otto von Bayern mtt
der Jahreszahl 1904 und dem Münzzeichen A .

= Kopenhagen, 8. März . (Tel .) Der hiesigen Polizei ging
aus Antwerpen die Mitteilung zu, daß der Militärhandrverker
Hansen, der kürzlich die Bataillonskasse stahl und flüchtete, dort
festgenommen wurde. Bei ihm wurden 5118 Kronen in däni¬
schem Gelde und 1100 Francs gefunden. Hansen war von hier

nach Hamburg geflüchtet , wo er sich zwei Tage aufhielt und
dann nach Antwerpen weiterreiste.

hd Prag , 8. März . (Tel .) Zn einem hiesigen Nachtlokal? , den
Weinkeller Eldorado beging heute früh ein Liebespaar Selbstmord
Um 7 llhr morgens kam der Geliebte der Kassierettn in das Lokal
und zog sich mit dieser in ein Zimmer zurück. Kurze Zett daran ,
fielen zwei Schüsse. Die hinzueilenden Wirtsleute fanden die Kas¬
siererin mit einem Schuß in den Kopf tot vor, der junge Mann war
durch einen Schutz in die Schläfe tödlich verletzt . Aus einem hinter -
lassenen Briefe ging hervor , daß das Paar wagen unglücklicher Lieb»
in den Tod gegangen fei. Der junge Mann ist ein 22jähriger Kon¬
torist namens Beith .

hd Kufstein, 8. März . (Tel .) Die Brennerbahn wurde
gestern abend unweit Eossensaß durch eine Lawine verschüttet .
Der Brenner -Expreß und die Schnellzüge erleiden große Ber »
spötungen , doch wird der Verkehr auftecht erhallen .

hd Paris , 8 . März . (Tel .) In einemHanfballen, der mtt einem gro¬
ßen Gütertransport aus Italien über Marseille nach Amgers gekom¬
men war , entdeckten Arbeiter den Leichnam eines Mannes . Der
Körper war schon in Verwesung übergegangen. Doch ließ sich er¬
kennen, daß der Mann von ungefähr 30 Zähren gewesen sein muß,
dessen abgemagerter Leib von vielen Leiden oder langer Krankheit
zeugte. Der Tote war am Körper tätowiert und trug Arbeiter¬
kleidung .

hd Toulon . 8. März . (Tel.) Hier überraschte ein vom
Dienst heimkehrender Schutzmann seine Frau mtt einem LiÄ -
haber . Im Zorn erschoß er den Liebhaber mtt seinem Drenst -
revolver und stellte sich dann der Polizei.

hd Rewyork, 9. März . (Tel .) Zn Tampa auf Florida find
ernst« Stratzenkämpse ausgebrochen , bei denen drei Reger und
zwei Weiße getötet worden find . Ein Weißer wurde tötlttb
verletzt. Die Polizei war Hilflos. ■ .

Nnglücksfällc.
= Berlin , 9. März . (Tel .) In der Kaiser FttcVrichstraHe px

ein vierjähriges Sind , «erbreuut . Das -u^ ijähttqe ^ H-
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st Aus der Residenz.
Karlsruhe . S. März.

*= Kofbericht. Am Montag mittag 1 Uhr trafen der Fürst
lmd die Fürstin zu Leiniagen hier ein. Die Eroßherzogin Luise
Dnd der Fürst zu Hohenlohe -Langenburg begrühten die Gäste
am Bahnhofe. Ihre Durchlauchten sind im Eroßherzoglichen
Schlöffe abgestiegen . Der Erotzherzog nahm gestern vormittag
die Vorträge des Legationsrats Dr . Seqb und des Ministers
Freiherrn von Marschall entgegen . Hierauf meldeten sich Ma¬
jor Sperling , mit der Führung des Jäger -Regiments zu Pferde
Mr . 5 beauftragt, bisher beim Stabe des Jäger -Regiments zu
Pferde Rr . 3, Major z. D . von Kalinowski. Bezirksoffizier beim
Bezirkskommando Bruchsal , und Oberleutnant Reink « vom
B. badischen Feldartillerie-Regiment Rr . 50 . Nachmittags
« npfing der Sroßherzog laut „Karlsr . Ztg." den Fürsten zu
Löwenftein-Wertheim-Rosenberg . Später hörte Seine König¬
liche Hoheit den Vortrag des Eeheimerats Dr. Freiherrn von
vabo .

-H- Kranzniederlegung . Am heutigen Geburtstag des verstor¬
benen Prinzen Tarl von Baden liest das Dragoner-Regiment Nr. 22
in Mühlhausen am Sarge oes Verstorbenen im Mausoleum «inen
prächtigen Kranz niederlegen.

-- -- Die Fünf-Millionen -Anleihe der Stadt . Wie wir schon
mitteilten , will die Stadt Karlsruhe ein Anlehen von fünf
Millionen Mark und zwar eine Million bei dem Allgemeinen
Deutschen Versicherungsverein in Stuttgart und vier Millio¬
nen bei der Karlsruher Lebensversicherung aufnehmen . Dis
Anlehen find bedingt durch bedeutende einmalige Aufwendun¬
gen im laufenden Jahre , zu denen gehören : 1) der Bau des
Rordbeckens im städtische« Rheinhafen, die Verlängerung der
Ufermauer, die Errichtung der Werfthalle HI und die Erstel¬
lung zweier weiterer Kranen . Kredite : 1512 500 Ji ; 2) Her¬
stellung des Hauptkanals für die Entwäfferung von Beiertheim
und Rüppurr. Kredite : 921500 „W; 3) Herstellung des
Schwemmkanals zum Rhein, Erstellung des Klärwerks bei Neu¬
reut und Herstellung des öffentlichen Entlastungskanals. Be¬
antragte Kredite : 1 670 000 Ji ; 4) Erbauung eines Volksfchul-
hauses an der Südendstratze und der Höheren Mädchenschule an
der Sophienstraße. Kredite : 1607 000 Ji ; 5) Erweiterung und
Verbesserung des Schlacht- und Viehhofes. Beantragte Kredite:
- 480 000 Ji ; 6) Erneuerung der Gleisanlage der Strahenbahn
in der Kaiserstraße zwischen Durlacher Tor und Karlstratze mit
rund 200 000 Ji ; 7) Erweiterung des Gaswerks II . Kredit noch
nicht festgestellt : 8) mehrere Strastenbauten, deren Kosten aller¬
dings großenteils von den Angrenzern ersetzt werden .

ss Großh . Konservatorium für Musik. Am Dienstag den 8.
März , abends 6 % Uhr, fand im Konzertsaal der Anstalt ein Vorspiel
der Ausbildungsklassen statt , wobei folgende Stücke zum Vortrag
kamen: 1. Sonate , C -moll op. 4 von Fr . Gernsheim ( Fräulein Jo¬
hanna Renz und Fräulein Paula Jmle . 2 . Menuett , Barcarole und
Walzer von St . Krehl (Fräulein Elisabeth Moritz). 3. Konzert für
Cello op . 81 , 1. Satz von CH. Davidoff (Herr Willy Eder ; Begleitung :
Fräulein Lilly Pechmann) . 4. a) Impromptu , As-dur , von Fr . Schu¬
bert ; b) Wiegenlied von St . Heller : c ) Novellette, F -dur von R.
Schumann (Herr Fritz Keller) . 5 . 32 Variationen in C-moll von L.
v. Beethoven (Fräulein Hildburg Hahn . Ein weiteres Vorspiel der
Ausbildungsklasse» findet am Mittwoch den 9 . März , abends 7 Uhr.
statt .

e. Verbrüht. In einem Hause der Brauerstratze verbrühte
sich ein 7jähriger Knabe mit kochendem Waffer , das er in eine
Vettflasche füllen wollte. Die Verletzungen des Knaben find
bedenklicher Natur.

8 Feueralarm . Zn der Annahme , daß ein Kaminbrand aus¬
gebrochen fei , wurde die Feuerwache gestern abend gegen 7 Uhr nach
dem Hause Schloßplatz 13 gerufen . Es stellte sich jedoch alsbald
heraus , daß der Windfang des Kamins in sich zusammengebrochen
war und so den Rauchabzug verhindert hatte . Ein Defekt des Kamins
selbst lag nicht vor.

K Festgenimmen wurden vorläufig zwei junge Burschen von hier ,
weil sie in letzter Zeit mehrere Einbruchdiebstähle verübten und ferner
ein Maurer aus Gaulsheim und ein Taglöhner aus Magdeburg , die
des Kleiderdiebstahls bezw . der Hehlerei dringend verdächtig sind . —
Wegen Vergehen gegen § 183 des R .S1 .G.B. wurde ein 13 Jahre alter
Bäaerbur fche aus Großsachsen angezeigt .

Gerichtszeiturrg .
Jb Freiburg . 8. März . Eine exemplarische Straf « verhängte das

Kriegsgericht der 29 . Division über den 25 Jahre alten Sergeanten
Eaalbach , 4. Batterie des 5 . badischen Feldartillerie -Regiments , aus
Braunschweig. Saalbach reizte in einem Restaurant einen Zivilisten
dermaßen , daß ihm dieser eine schallende Ohrfeige gab . Ein den
Sergeanten begleitender Trompeterunteroffizier holte Hilfe aus
einem in der Nähe liegenden Tanzlokal , worauf der Zivilist die Flucht
ergriff . Saalbach verletzte den Fliehenden durch mehrere Schläge mit
dem Säbel . Er erhielt wegen gefährlicher Körperverletzung 2 Monate
und 3 Tage Gefängnis .

: : Singen , 8. März. Die Privatklage des Stadtpfarrers
Ruf gegen den „Dolksfteund"

, die Dienstag den 8. März, nach¬
mittags 3 Uhr . angesetzt war, ist wegen Erkrankung des Redak¬
teurs Kadel vom «Volksfreund " auf unbestimmte Zeit vertagt
worden .

Pavrslye presse .
— Stuttgart , 8. März . Die Verhandlungen gegen den Redakteur

der „Simplizissimus "
, Eulbransson , wegen Beleidigung des Bischofs

Keppler und der Geistlichen der Diözese Rottenburg , findet am 8. April
vor der hiesigen Strafkammer statt .

= Cleve. 9. März. (Tel.) Das Schwurgericht verurteilte
den Angeklagten Hermann Osten aus Mörs , der den Zagdhüter
Ellmann erschoß, zum Tode und 6 Jahren Zuchthaus .

Letzte Telegramme
der „Sadistsien Presse- «

— Berlin , 9 . März . Im preußischen Abgeordnetenhause fiel ?S
gestern auf , daß Geh. Oberreg . -Rat von Falkenhayn , der Vater der
Wahlrrchtsvorloge, fast während der ganzen Sitzung anwesend war
und mehrere Male mrt freikonservativea und aatioualliberale » Abge¬
ordneten verhandelte.

bä Münche«, 8. März. Gerüchtweise verlautet, die Kaiserin
werde im kommenden September den Obrrammergauer Pas-
fionsspielen beiwohne«.

— Paris , 8. März . Einer Blättermeldung zufolge hat der Gou¬
verneur von FranzSsisch -Westafrika wegen der durch die aufständige
Bewegung unter den Eingeborenen der Elfenbeinküste geschaffenen
ernsten Lage beim Kolonialamt die Entsendung von Truppen be¬
antragt . DaS Ministerium beschloß diesem Antrag Folge zu geben.

bä Stockholm. 8. März. Der König hat heute seine Reise
nach dem Süden angetreten. Das Ziel der Reise ist Kap Martin .
Die Reise wird in Karlsruhe unterbrochen werden , wo gegen¬
wärtig die Königin weilt . Eine große Menschenmenge brachte
dem König, der zum erstenmal nach seiner Krankheit in der
Mitte seines Volkes erschien, lebhafte Kundgebungendar . Der
König reist im Ausland inkognito und wird nur von dem ersten
Hofmarschall, dem Leibarzt , einem Adjutanten und seinem Pri¬
vatsekretär begleitet.

M .E . Petersburg , g . März (Privottel .) Die feit Wochen ange-
kündigte Reife de « russische « Kriegsministers nach
Oftasie « ist nunmehr Tatsache geworden . Der Kriegsminister ist
Samstag mittag nach vorheriger Audienz Leim Zaren abgereift.
Seine Anwesenheit in Ostaste « soll drei Wochen nicht übersteigen.

— Washington , 9. März . Das amerikanische Exekntiokomitee
teilt über di« Verhandlungen betr . den neuen Plan einer amerika¬
nischen Ausstellung in Berlin mit , daß die Regierung dem Plan sehr
freundlich gegenüberstehe. Di« Stimmung sei eine für die Ausstellung
sehr günstige.

Vom König Eduard .
bä Paris , 8. März . Die Unterredung , die heute König Eduard

mit dem Präfidenten FalliLres hatte , dauerte dreiviertel Stunden .
Ueber den Inhalt des Gesprächs wird keine amtliche Mitteilung
ausgegeben , doch versichert man in der Umgebung Pichons , des Mi¬
nisters des Aeutzern, daß in allen schwebenden Fragen zwischen der
englischen und ftanzösischen Regierung volle Uebereiastimmung
bestehe .

bk .E . London, 9. Marz . (Privattel .) Die Blätter melden, es
bestätige sich, daß König Eduard dem Kaiser von Oesterreich zu deffen
80. Geburtstag einen Besuch abstatten werde. Auf der Rückreise werde
der König mit Kaiser Wilhelm Zusammentreffen.
Briefwechsel zwischen König Eduard und Kaiser

Wilhelm .
bä Wien , S . März . Wie die „Wien . Allg . Ztg ." erfährt » hat der

König von England an den Kaiser von Deutschland vor mehreren
Wochen ein in der herzlichsten Form verfaßtes Schreiben gerichtet,
das die Sympathie , die der König für seinen kaiserlichen Neffen hegt,
zum Ausdruck brachte. Der Kaiser antwortete im gleichen Sinne und
dieser Briejjwechsel hatte zur Folge , daß Mißverständnisse , die zwischen
dem deutschen und englischen Hofe herrschten, beseitigt wurden . Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird im Laufe dieses Sommers eitle Zu¬
sammenkunft zwischen König Eduard und Kaiser Wilhelm in Cron -
berg stattfinden . Den bisherigen Dispositionen zufolge soll dieser
Besuch des Königs nicht den Charakter einer förmlichen Staats -Visite
tragen , sondern mehr familiärer Natur sein.

Eine Nntcrslhlnqungsaffare in Frankreich .
— Paris , 8 . März In parlamentarischen Kreisen hat di« Ver¬

haftung des gerichtlichen Liquidators Duez großes Aufsehen
hervorgerufen , obgleich schon seit Monaten bekannt war . daß derselbe
schwere Unregelmäßigkeiten beging . Duez gestand, bei der Liquida¬
tion der Kongregationsgüter vier Millionen und bei
der Liquidation anderer ihm vom Gericht zugewiesenen Geschäfte
eine Million vernntreut habe.

bä Paris , 9 . März . In der '
llnterschlagungsangelegenheit des

Liquidators Duez wird noch ergänzend weiter gemeldet : Die
Liquidation des Vermögens der aufgelösten Religionsgemeinschaften
namentlich jener , die in Paris unbewegliches Eigentum besassen , hat
schon im Jahre 1998 zur Entdeckung von Unterschlagungen geführt ,
deren Höhe festzustellen , bisher nicht gelingen konnte. Auch die ge¬
strige Verhaftung des vor Jahresfrist seines . Liquidatoramtes entho¬
benen Herrn Duez hat keine volle Klarheit gebracht. Man ist auf das
Geständnis des Verhafteten angewiesen. Ein« bei dem Verhafteten
vorgenommene Haussuchung ergab , daß von den veruntreuten
Summen keine Geldbeträge mehr vorhanden sind . Duez scheint diese

derchen konnte vom Erstickungstode gerettet werden. Die Kinder
hatten in Abwesenheit der Eltern mit Streichhölzern gespielt.

Duisburg, 9. März. (Tel .) In einem außer Betrieb ge¬
setzten Dampfkeffel waren 2 Arbeiter mit Reinigen beschäftigt.
Plötzlich ließ man aus einem zweiten Keffel Dampf einströmsn .
Beide Arbeiter erlitten einenfchrecklichen Berbrennungstod.

bä Penzberg. 8. März. (Tel .) Beim Schlittschuhlaufen auf
einem Teich in Peifenberg brachen zwei Schulknaben ein und
ertranken .

e= Tetschen, 9 . März. (Tel . ) In Schluckenan entstand in
einem wandernden Kinematographentheater eine Benzin¬
explosion . wodurch 4 Personen schwer verletzt wurden .

= Robq (Indiana ) , 8. März. (Tel.) Durch die Explosion ,
die sich gestern abend in der hiesigen Stärkefabrik ereignete,
wurden acht Personen getötet, 17 teilweise schwer verwundet.

Aus dem gewerbliche » Leben .
A Wertheim. 8. März. Auf gestern nachmittag waren

sämtliche Wirte und Bierbrauer zu einer wichtigen Besprechung
in den Kettensaal eingeladen. Der Vorsitzende des Gastwirte-
Lerbandes, Herr Glaßner aus Karlsruhe, sprach über die Staf¬
felung i« Brauergcwerbe und deren Folgen, und ermahnte
Brauer und Wirte, die jetzige Gelegenheit zu benützen und
einen Preisaufschlag eintreten zu laffen . Nachdem die Brauer
« klärten, daß ein Aufschlag von 2 Ji pro Hektoliter eintrete,
sprachen sich die Wirte aus. Die meiste Aussicht hat ein Auf¬
schlag des gewöhnlichen 0,4-Liter-Elases. das statt um 10 ^
nunmehr um 12 «z verkauft werden solle . Dies entspricht einem
Aufschlag von 5 ^ pro Liter.

— Köln, 9 . März . (Tel .) Die Verhandlungen der Lohnkommission
mit dem Schutzverbande der Brauereien sind aescheitrrt, trotzdem die
Arbeitervertreter in ihren Forderungen zurückgingen. Tre Arbeiter
der Ldlerbrauerri find in den Ansstand getreten .

M SariS , 8. März . Wie schon erwähnt , warnte vor einigen
her „König der Elektriker" der Streikführer Patand die Bour -

icatl , denen an ihrer Haut gelegen ist, vor der Benutzung der Lifts ,^«liwCliT Strtif tut r Sw Ä ®6rif » fctfo1).rifjioi »n mtihre MR/tn

fragte , ob denn nichts gegen Patand , der fo wohlmeinend droht,
unternommen werden könnte, aber es geschab in der Tat nichts : Erst
sollte irgendein Unfall Grund zu einem Einschreiten bieten . Nun
schreibt ein ehemaliger Artilleriehauptmann , Generalrat des Eure -
Departeinents , an den „ Eclair " :

„ Wollen Sic , bitte , Herrn Patand wissen lassen , daß , wenn ihm
an seiner Haut gelegen ist, er wohl daran tun wird , die Pfuscharbei¬
ten an den Fahrstühlen im Hause Nr . 108 Boulevard Haußmann , das
mir gehört, zu beginnen. Ich schwöre, daß , falls ich nicht selbst das
Opfer eines Unfalls wäre , ich hingchcn würde und ihm eine Kugel
durch den Kopf jagen . Wenn eine Gesellschaft in die Barbarei zurück¬
fällt , gibt es kein Gesetz mehr außer dem Lynchgesetz. Es mag ange¬
nehm sein, zwei Monate Gefängnis zu riskieren , indem man die
Bourgeois nörgelt , aber sein Leben durch einen anonymen Ted ris¬
kieren, das ist etwas anderes . Wenn alle Hauseigentümer den gleichen
Entschluß fassen wie ich, so wird Herr Patand sich besinnen."

— London, 9 . März (Tel .) 7900 Wollkämmer in Bradford sind
in den Ausstand geirrten . Die Arbeit ist fast vollständig eingestellt.

— Chicago, 9 . März . (Tel .) 48 Prozent der Lokomotivführer
und Heizer von 5 Eisenbahngesellfchaften der Union haben zur Er¬
zielung höhere Löhne für den Ausstand gestimmt.

Von ver Lnstichrssahrt
— Konstanz, 7 . März . Die Pafsagierfahrten der Zeppelin -Ge¬

sellschaft sollen , wie die „Neue Konstanzer Abendzeitung " zuverlässig
erfährt , anfangs Mai von Friedrichshafen aus ihren Anfang nehmen.
Er dürften auch Gesellschaftsfahrten ausgeführt werden . Der Preis
wird in einer demnächst stattfindenden Aufsichtsratssstzung festgesetzt,
soll aber nicht unter 209 Mark pro Person betragen . Es sollen indes
auch billigere Fahrten zu 73 bis 109 Mark pro Person . an Pfingsten
veranstaltet werden, um weiteren Kreisen Gelegenheit zu einer Luft¬
fahrt zu bieten .

lut Berlin . 8. März . (Tel .) Heute vormittag stieg der Ballon
„Tfchudi " des Berliner Vereins für Luftfchiffahrt in Schmargendorf
auf . Widrige Luftströmungen ließen den Ballon nicht über das Ge¬
biet des Erunewald hinavsgelangen . Das Luftschiff mußte schließlich
in Charlottenburg in nächster Nähe des Rathauses , auf der nur 15
Meter breiten Spreestrnhe landen. Eine nach taufenden zählende
Menschenmenge sah den Landungsmanövern zu und beteiligte sich tat¬
kräftig an dem Landungcwerke . Schließlich konnten die vier Jn -

l lassen unaeMrdet die Gondel verlassen.
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5 Millionen im Börsenspiel verloren zu haben , lleber die politisches
Folgen dieser Angelegenheit läßt sich augenblicklich noch lein Bild
gewinne».

Zttk «larokkanisktzen -lttgelegenbeit .
i= Gibraltar , 9 . März . Aus Eeuta wird gemeldet, daß die Be¬

satzung von Centn jetzt 12 99g Mann betrage . Für Munition undLebensmittel sei gesorgt. Die Citadell « weise an 199 Geschützen auf.Die Hebungen und Werke der Spanier machten auf die benachbarte»Stamme einen großen Eindruck. Der im nächsten Monat wieder be¬
ginnende Straßenbau nach Tetuan und Tanger dürfte die Beran ,
laffung zu Zwischenfällen geben.

Bom Balkan .
hd Rom, 8. März. Wie nunmehr feststeht, reist der Kron¬

prinz von Griechenland demnächst nach Athen ab , um der Ver¬
lesung der königlichen Botschaft an die Kammer , die am Schlüsse
der Session erfolgen soll, im Beisein der gesamten königlichen
Familie beizuwohnen . Wie bereits jetzt verlautet , wird die Bot¬
schaft von der Kammer mit einer in freundschaftlichem Geiste
aufgefaßten Kundgebung beantwortet werden , sodaß eine fried.
liche Beilegung des Konfliltes nicht allein zwischen dem König
und dem Parlament , sondern auch zwischen dem Kronprinzen
und seinen bisherigen Widersachern zu erwarten steht. Damit
dürften aber auch wieder die Aussichten auf eine Konsolidierung
der inneren Lage Griechenlands um ein Beträchtliches gestiegen
sein. '

= Wien, 8. März. Der König der Bulgaren ist nach Sofia
abgereist .

— Konstantinopel, 8 . März . Ueber die Besprechungen des serbi¬
schen Ministers de § Aeußern , Milowanowitfch, mit " den türkischen
Staatsmännern , wurde ein halbamtliches Kommunique ausgegeben,welches , wie verlautet , ein außerordentlicher Ministerrat genehmigthat. Das Kommunique besagt, bei den Besprechungen sei festgesiciitworden, daß die Politik der Türkei und Serbiens auf der Erhalt « ,,qdes status quo auf dem Balkan beruhe . Gleichzeitig ziele diesePolitik auf die Entwickelung der wirtschaftlichen und sozialen Be¬
ziehungen beider Länder hin .= Konstantinopel , 8 . Marz . Die Zeitung „Jkdam " wurde sus¬
pendiert wegen gehäfstger Arttkel gegen die arabische Rasse. Einige
39 Rechtshörer zogen vor das Redaktionslokal des „Jkdam "

, zertrüm¬
merten alle Fenster und bedrohten die Redakteure .

Unruhe» i« Bogota.
<= > Bogota , 8. März . Anlaß zu den Strstzennnruhen in

der letzten Nacht gab ein Streit zwischen dem Direktor der im
amerikanischen Besitz befindlichen Straßenbahn und einem
Polizeibeamten. Der Direktor wurde verhaftet. Der Pöbel
suchte die Wagen der Straßenbahn zu zerstören und bewarf
dann das Gebäude der amerikanischen Gesandtschaft mit Stei¬
nen. Das Personal der Gesandtschaft konnte sich in Sicherheit
bringen. Vormittags war wieder Ruhe eingetreten.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 8 . März . (Offizieller Bericht.)An der heutigen Börse lagen Versich . -Aktien wieder sehr fest. Frau -

kona 1160 G. ( 4 - 40 Ji ) , Mannheimer Versicherungsaktien 695 G.
( + 10 Ji ) und Oberrhein . Versich .-Aktien 740 G . ( 4 - 10 Ji ) . Von
Industrie -Aktien stellten sich Verein chem. Fabriken böher. Cours :
326 .50 G., Waggonfabrik Fuchs-Aktien wurden zu 187 .50% umgesetzi .

B? affersta, » v ves Rsteins .
Konstanz . Hafenvegel. 8. März 3,20 m (7 . März 3 .20 m) .
Schusterivlek . 9. März Morgens 6 Uhr 2,03 w (8. März 2,1» w)
Aryl. 9 März Morgens 6 Ubr 2,67 m (8. März 2.72 w ).
Maran , 9 . März Morgens 6 Uhr 4,42 m (8. März 4.51 m).
Mannheim , 9. März Morgens 6 Uhr 4 .01 w (8. März 4 .12 m).

Pergrrügrrngs- und Peterns -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 9. März :
Heute abend 8 Uhr Konzert der Kün'tler-

; '}) lllul ( ll |9lJU | . Mwsr Kapelle Fresko im Gartensaal.
Fußballklub Alemannia . Spielerversammlung .
Gabelsb . Etenogr .-Berein . g Uhr Vereinsversammlung in der Rose ,
t. Karlsr . Kynologenklub . 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
IK .Mandolinengesellsch. 8Ya ll Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz
Lebensbedürfnisverein . 8 Uhr Generalversammlung in der Eintracht .
Mandolinentlub . 8M, Uhr Probe für Aktive tm Palmengarten .
Männerturnver . 8% U 1 A Herrenr . Ztrlh . 5U . Mädch Sophienstr .
Pfälzerwaldverein . 8% Uhr Versammlung . 4 Jahreszeiten .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 814 U Vereinsabend , Palmengarten .
Turngemeinde . 8 % Uhr Damenabteilung B , Eötheschule. Gartens» .
Turngesellfch. 8 U. Turn f. Frauen u . ält . Dam . Turnh . Schillerschule.

Nasse Keller
feuchte Wohnungen werden unter Garantie
staubtrocken durch CERESIT D . R . P.
WunnePsche Bitumen werkejG .m .b .H.jUnnai .V ,
la Referenzen . Katalog gratis «

Verlmnfs -
stellen durch
dieses Plakat

kenntlich .

rei & ck - S elfe nt
'
.ibrlkanta

Angust Jacob !,
Darmstadt .

Wohlschmeckend Nahrhaft

Maismehl
Bekömmlich Unentbehrlich,

Hunger nach ein bißchen Sonne
loctt die Menschen ins Freie , wenn der Himmel auch nur ein
bischen freundlich aussieht — und oft bezahlt man die kleine
Erholung mit einer langwierigen Erkältung . Man muß alfL
besonders vorsichtig sein und auf solch einem Spaziergang eiw
paar Fahs ächte Sodener Mineral -Pastillen im Munde zer¬
gehen lassen . Man wird dann die ausgezeichnete vorbeugende
Wirkung der Sodener ganz schätzen lernen . Fays ächte Sode¬
ner Mineral -Pastillen losten nur 85 pro Schachtel un * sind
in allen einschlägigen Geschäften zu haben. Nachahmung««
aber wetie man aanr entschieden zurück .
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Meine

Modell = Hut =Ausstellung
Besichtigung ohne Kaufzwang . ist eröffnet . Besichtigung ohne Kaufzwang .

en gros S
.

Rosenbusch
Kaiserstrasse 137.

Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins .

en detail

3643

• Geheime
* Ermitteluntren . Renhac

Familien - ,
Geschttfts - ,
Vermögens .

and Heirat »- S

Auskünfte 4
Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig

Erstes Karlsruher Detektiv -Institut
Karlsruhe i . Baden , Kaiserstrasse 183,1 . Treppe .

I

m * Gravierung gratis .

5* 5 •

mssssL -

auf Ostern
in allen Preislagen
ohne Löifuge , in Gold
das Paar -g ^ | 00
von Mk. an
empfiehlt nach Gewicht

Karlsruhe . Kaiser-Passage 7.
Chr.FriillkleWW

Vorhänge
jeder Art werden tadellos gewaschen , gefärbt und appretiert .

das Paar große, weiß . 80 Psg .
„ „ gefärbt . 90 „
„ „ kleine, weiß oder gefärbt . von 30 „ an

Stores , weiß oder gefärbt . pro Stück „ 40 „ „
Spachtelvorhänge . . . . das Paar „ 2 — Mk . an .

Für Vorhänge , welche gefärbt werden sollen, führen meine
Kutscher eine Musterkarte in verschiedenen Farben mit . welche

ich bei Angabe der Farbe zu benützen bitte .

Dampf - Waschanstalt
August Pffitzner ,

Karlsruhe , Rüttpurvsrstratzo 85 .
Karlsruhe : Karlstraße 27,Filialen [ Durlach

Schützenstraß,
: Hauptstraße 46.

e 48.
3100.6.4

#

Privatvermögensverwaltung und
—= Darlehenskasse = —

Telephon 1362 Gegründet 1907 . Llllsenstrahe 14
Direktion : P . Derwimp

giebt schuell uud diskret zu reellen Bedingungen Darlehen gegen
diverse Sicherheiten ^ auch Möbel.

Z . Zt. über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen . B3201

ß

modernste Formen, sol 'de Qualitäten
alle Preislagen — unübertroffene Auswahl

H. Frey heit , Schabvaren - Spezialhaos
Kaiserstraue 117. Telephon 1271 . •

■ an
3 . -

. □ ■ ■ □ - cd

Elegante Anzüge nach Mass
empfiehlt in

allen Preislagen Karl BudwlgWaidstr., K
'Ä

und Ludwigsplatz ,' idei
2637

im Laden.
Grosses Stofflager Neuheiten der Saison . 6.6

Ein gut erhaltener Sportwagen I Moderner Kastenkinderwageu z.
billig zu verkaufen . B86901 Lieg . « . Sitz . m . Nickelschutzbillz . verk.

Wmtervr . 17- Hth., 2. St ., r . 1588727 Nelkenstt . 17, 5. St . rchts.

Tod
allem l ’ngeziefer .

. + * *
U n g ezie fer

Anton Springer

'•Mllfl »1

Grösste und ledtungsfähigfte
Desinfektions = Anstalt

Deutschlands.
Direktion Karlsruhe i . B.

Markgrafenstrasse 52 . TeL 2340.
Filialen und Vertreter im ln - und

Ausland .
Desinfektionsvornahme gegen alle
Ungezieferarten unter weitgehend¬

ster Garantie .
Spezialität :

radikale Wanzen. , Motten- und
Käferausrottung.

Wirksamste Methode zur Ver¬
nichtung schädlicher Nager.
Dauerdesinfektion

zur Bekämpfung der Infeklions-
krankhe .ten in Krankenzimmern ,
Pissoirs , Telephon , Stallungen etc.
durch unsere unübertroffene

Apparate . 2-494 ,
Lieferung sämtlicher ins Fach ein¬
schlägigen Präparate , sowie Mittel
zur Freihaltung von Motten etc.
Eigene ehern. Fabrik , eigene Ver¬
suchsanstalt , chem. Laboratorium.
Ueberall staatl . u . städi Behörden
u . die meisten Grossfirmen in Ver-
s cherung , wovon prima Aner¬
kennungen zurEinsicht bereit liegen.

Strengste Diskretion .

- /ly

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die nt . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider . Schuhe, Stiefel
usw . Postkarte genügt . *88371 .4 .3
«! . <■ ross , MarkMsenstr. 18.

Mode 1910.
Sieg. Damenkoftüme

und Paletots
staunend billig. 3175 .5.5

Wilhelmstr . » 4 , 1 Tr., r.
£ ei» e Laden,Spesen .

Grossherzoglicher Hoflieferant
Hoflieferant I. M . der Königin von Schweden

Friedrich Bios
F. Wolff S Sohns De . ail - Parfümerie
Kaiserstrasse 104 , Ecke der Herrenstrasse

= Neuheiten verschiedener Ausführung =

Konfirmanden -,
Oster-Geschenke

empfiehlt reichhaltige Auswahl in alten Preislagen :

Religiöse Artikel :
Kreuze (Kruzifixe ) — Weihwasser -Kessel — Figuren
Gebet-, Gesang - Buchhüllen — Haus -Altäre usw .

Schmuck - Gegenstände :
Broschen , Ohrringe , Kolliers , Armbänder
Kreuze , Medaillone , Ketten , Anhänger etc.
Uhrketten , Manschetten -, Brust - , Kragen -Knöpfe
Photographie -A.bums , - Paravents , -Rahmen , -Kasten
Gürtel — Opern -Gläser — Pompadoure
Servietten -Ringe — Spazierstöcke — Regenschirme

Schreibzeug »—Schreibgarnituren — Schreibmappen
Brief- Papiere , Brief-Karten — Post -Karten
Postkarten -Aibums und -Kasten 3546 .2 .1
Notiz -, Tage -, Merk-, Poesie -, Chronik-Bücher etc .
Taschen -Messer — Scheren — Scherei -Etuis
Portemonnaie — Börsen — Tresore — Visiten
Hand- und Reise -Taschen — Brief-Taschen
Taschen - , Reise-Necessaire — Arbeits -Necessaire
Leder -Etuis für Handschuhe,Kragen,Manschetten etc.
Schmuck- , Handschuh- , Taschentuch -Kasten
Parfümerien — Toilette- Seifen — Toilette -Artikei .

B.Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstrasse 207 . Zelephon 2458 .

KonfirmaDden-
Ubren

: : : genau geprüft und reguliert : : :
hervorragend reichhaltige Auswahl .

la. Qualität . Billige Preise .

Resorm -Leibchen.
Büstenhalter. Binden

in großer Auswahl .

Reformhaus z. Gesundheit. L. Reudert
Karlsruhe . Kaiserstraste 4V. 3649

weis * u. rot , im Fass und Literflaschen ernpfi hlt
i bekam - ter Gtite von 20 Liter ab die

Weinhsndlnng W . Kronenwett,
iHirsclistr . 04 . — Telephon 1S7T.

Großes LagerFadlscher , Hsässer, Hardt-, Rheio-u . Moselweine.

Kapital gesucht!
Von solventer Firma werden gegen I » Bürgschaft ea.

Mk . 60 - 70000 . — zu 5% Zins aufzunehmen gesucht.
Offerten von Selbstgeber erbeten unter Nr. B8736 an die

Expedition der »Bad. Presse " .

Malle Beeilte!
Herrenstr. 15, Nähe Kaiserstraße
Heute in blutfrischer Ware direkt

vom Seeplatz eingetroffen :
Holländer Schellfische,
ff. Spiegelware Pfd . 56 Psg .
Prima Cabliau Pfd . 46 Psg .
Seelachs . Seeaal Pfd . 46 Pfg .
Grüne Heringe Pfd . 25 Pfg .
Backschellfisch - Pfd . 25 Pfg .
Nutzungen . Schollen Pfd . «6 Pfg .
Knurrhahn Pfd . 46 Pfg .
Prima Heilbutt Pfd . 86 Pfg .
trische Bücklinge.

ieler Sprotten l L Pfd . 26 Pfg .
Geriiuch . Schellfische Pfd . 46 Psg .
Geräuch. Seelachs Pfd . 56 Pfg .
Lachsforellen Stück 26 Pfg .
Riesenlachshering « 26 Pfg .
Geräuch. Heringe Stück 16 Pfg .
Prima Stockfische Pfd . 36 Pfg .
naturgewäfiert nur hochfeineQuali¬
tät auch Donnerstag uud Freitag
am Fischftand auf dem Wochen¬

markt zu haben. 3646

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen bie tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren »
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . 588372 .4.3

«I. StieJber ,
Markgrafenstraße 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause .

Weißwaren » I
Ausstattung |
zu enorm billigem Preise , ■
ebent. auf Teilzahlung . I

Offerten bei Angabe der ge- >
nauen Adresse unter Nr . 3573 >
an die Exp . der »Bad . Presse ." * I

Elegantes
Schlafzimmer,

Eichen mit Intarsien : 2 Bett¬
stellen . 2 Nachttischemit Marmor¬
platte« . 1 Waschkommode mit
MarmorpL. 1 Toilettenspiegel
mit Kacheln . 1 grosser, zweit .
Spiegelschrank mit Kristallglas .
1 Handtnchständrr. für den bit »
ligen Preis zytz MakK .
SB8" 1 »1 Waldfiraste 22 , Laden .

Zu verkaufen
ea. 206 Zentner Runkel - oder
Dickrüben . B8762
Hildaftr . 20 Sarlsruhe -Darlanden.
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GchWvereill
Concordia

e . B ., Karlsruhe .
Am Samstag den 12. März1910, abends \ ä9 Uhr, findet in

nnierem Vereinslokal

Cafe Norvack
unsere diesjährige , ordentliche

General-
LersaMlnng _

ääIISSI At«, MoIs-8lmen- ii. JWgiclilieii -Ltteiil.glieber mit der Bitte um zahlreiche
Beteiligung sreundlichst ein . 8636

Der Vorstand

ötenograpttenVereiE
Stolze - Sclirey .

Jeden
Mittwoch,

abend »
7*8 Uhr

Wereins .
Aöend

im ffatmen .
gsrtan

(Herrcnstr.,U»> zahlreiches Erfchclnen ditts
Der WorltanS .

gegründet 1872 .

' /Vvy

Jeden Mittwoch , abend » von9 Uhr ab, im Nebenzimmer der
Rathauses „zur Rose" am Kaifer-
plag BereinS -Bersammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
DonatS - Bersammlnng .
' 8379 Der Borstand .

Mandoline - Klub Karlsruhe.
iLokal Palmengarten , Herrenstrahe)

Heute abend' „ 9 Uhr :
Der Borstanh

! . Wßss Whk «
«nlerorm Krolrdwral A. K. A. i>rrHrrs -

yrrjozln Lutsr von sadrv.
Heule abend

S Uhr :

j . -'UL-jf
Hi

stets willkommen.

M
im Landsknecht
Hundefreunde

Bekanntmachung .
Aus Anlaß des am 19 . Juli 1910 bevorstehenden 100jährigen

Todestages der Königin Luise von Preußen wird auf Ver¬
anlassung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luisean » IO . März 1910 ,

als dem Heörrrkstag der Königin,
im großen Raihaussaal ,

nachmittags 6 Uhr,
Herr Gymnasiumsdirektor Geheimer Hofrat Dr . Häussner
eine Gedächtnisrede halten . 3482 .3.3

Die Eintrittskarten zu diesem Vortrag werden unentgeltlich
in Gerhard Onckens Kunsthandlung, Kaiserstraße 168,
und beim Pförtner des Rathauses abgegeben.

Mittwoch de« 8 . März , um 37, Uhr, Versammlung (Stephanien¬straße 22 , Konfirmandensaal ). Vortrag des Herrn Pfarrers Spitzeraus Ackern über seine Palästinareise . Geschäftliches. Gäste willkommen.
Zugleich teilen wir mit , daß die noch ausstehenden Mitglieder -

Mitte der Woche an bei den Mitgliedern des Vorstandes und bei dem
Hofpsarramt zu haben ._ 3580 .2.2_ Fischer .

Versteigerung .
Freitag de» 11. März, vormittags 9 Uhr beginnend, werden im

Aufträge Doualasstratze 14 in meinem Laden gegen bar versteigert :
Gläser , 2 Tafelaufsätze , Vasen , Leuchter, 1 Rauchservise, 1 Schach-

stiel, 4 Stehlampen , 1 Schreibtischlampe, 12 engl. Zinnteller , Messer¬
putzmaschine , Petroleumosen , Ofenschirm, Dessertmesser u . Löffel, 1
Eismaschine, 1 Angelstock ca . 5 Meter lang , 4 Glastransparentbilder ,3 kleine Oelgcmälde , 1 Fechtzeug, 1 Wohnzimmergaslamste , 1 fünf-
arm . Gaslüster , 1 clektr. Lüstre , 1 Salonstasselei , 2 große Bilder unter
Glas (Napoleon und Sturm im Walde ) , 1 Säule mit 3 großen Büsten,
1 Petroleum -Hängelampe für Jagdzimmer . 1 Ständer mit Base und
Bogelkäsig, 6 Paar farbige Vorhänge , 2 Paar seidene Vorhänge, 1 stark

geschnitzter Rücklehne , 1 Chaiselongue m . Decke, 1 Pfeilerschränkchen,
1 Tisch alt , 2 kl . runde Tischchen , 1 pol . Schreibtisch mit Aufsatz , 1
Bettstatt mit Rost u . Matr . , 1 Polstersessel, 1 pol . Bücherschrank, i
Waschtisch nt. Marmor , 1 Ausziehtisch, 1 Spiegeletagere mit Plüsch¬
dekor ., 1 Kanapee , 2 Stühle in rot . Plüsch, 1 Sofa , 2 Fauteuils , 1
Toilettentisch m . Spiegel , 1 Serviertisch , 1 gepolst . Gondel Leibstuhl,
1 feine Saloneinrichtnng in Mahagoni und Intarsien ^ bestehend in :
1 Zierschrank mit Spiegel . 1 Trumeau , 1 Sofa , 4 Stühle mit Oliv -
Tuchbezug und 1 Trsch , 1 eleganter Mahagoninmba « mit Spiegel ,
Ecksofa und 2 Stühle im Seidenbezug etc. 3637

_ B . Hossmaim , Auktionator.

zigarren-Versteigerung .
Der Borstand Donnerstag den 19 . März , nachmittags 2 Uhr, werden im Auk-

, .- . , - , ■_ - =—j— j - tionslokal Zühringerstr . 29 gegen bar öffentlich versteigert :
tfOPhTQI 1 Partie seine Zigarren in Preislagen von 8 bis 15 J) , Zigü-

I iUUliwlIltlU UGUHlGl . retten , feine Liköre und Südweine , Herrn - und Damenstiesel , Her¬
rennormalhemden und Sporthemden , Damenhalbschuhe. Liebhaberladet höflichst einDonnerstag « . Freitag auf dem

Wochenmartt : 3641 .2.1

Hochfeiner Stockfisch,
naturgewässert , nicht zu vergleichenmit minderwertiger , durch Kalk ,Salpeter und sonstige Chemikalien
hergestellte Ware .

Holländer Schellfische,
prima Kabelian re.

Laden : Herrenflraste 15.

Teigwaren
als

Makkaroni p . Pf . 28, 38 , 40 , 45
„ 7-, „ Packg . 23 u. 25

Suppen-Nudeln p. Pfd. 38 u . 4«
,. 7.Pfd.Pack. 1« u . 12

BemSsenudeln .. 23u . 27
„ „ p . Pfd 35 u. 4«“ '

p. Pfd. 4«
Riebele
» » L
Mischobst

8 bei Ludwig Herzberger .
p3S44 Rintheimerftr . 18. 2.1
RMW — l

Raten-Zahlung !
Ein größeres Maßgeschäft liefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstück« unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 2179 an die
an die Exped. der «Bad Presse"
erbeten . *

Ein Tisch, 4 Stühle, * ; 8
nocki gut erbalten , zu verkaufen.

Winterstr . 12, Hths. 3. St . r.

8 . Higehmann , Auktionsgeschäft,
3538 Zähringerstraße 29 .
Waren und Fahrnisse werden jederzeit zum Bersteigern angenommen.

lilmM IÄ Iss lim!
Beste , billigste und bequemste Reisegelegenheit.

8 . Sonderfahrt .
Dauer : Line Woche !

Abfahrt von Basel :
Donnerstag de« 24. März 1910.

Reiseplan :
Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Göschcnen ,Mailand nach Genua , San Remo , Mentone ,Monaco , Cap Martin . Monte Carlo , Nizza ,La Tourbic , Cornische Ront «. Heimfahrt einzeln
und beliebig innerhalb 60 Tagen über Genua ,Mailand — Lugano — Flüelen — Luzern — Basel
oder gegen Mk . 8 .— Zuschlag über Cannes —Toulon —
Marseille — Lyon — Genf — Lausanne — Bern
(Reuchatel) — Basel . Fahrtunterbrechungen überall

gestattet .
vor-

rn nur
!. Klaffe

(bei 2. Klaffe
' Mk . 29 .— Zuschlag !) ab Basel

bis zurück Basel , pro Person 1886a
Mk . 175 . —

Erstklassige Referenzen . Gefl. Anmeldungen werden
frühzeitig erbeten . Aussührl . Prospekt kostenlos durch
Internationales Reisebureau , Strassbarg i. Eisass.

Hohenlohestrasse 8 . Telephon 805 .

Drmkarbetten jeder Art

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Verluste

unserer liehen Mutter , Grossmutter und Urgrossmutter

Frau Luise Ruf W we-
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus , besonderen Dank
noch den ehrw . Schwestern des St . Vincentiushanses für . ihre liebe¬
volle Pflege . 3634

Die trauernden Familien Ruf and Suck *

v -MM «

lirgcroeretn der WEM Karlsruhe.
Unsere statutenmäßige Hauptversammlung findet am Dienstagden 15. ds . Mts ., abends M*» Uhr» im Bereinslokal statt .

Tagesordnung :
Jahresbericht .
RechnungsablWe .
Neuwahl des Verwaltungsrats .
Erledigung von etwaigen Anträgen .
Verschiedenes.

Etwaige Anträge sind spätestens am Samstag den 12. ds. Mts .bei unserem 1 . Vorsitzenden Herrn Fr . Nagel, Sostenstraße 116, ein¬
zureichen. 3623

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Dev Mevniattrmgsvlit .

Deutscher Monistenbund (Ortsgruppe Karlsruhe).
Freitag den 11 . März , abends l (29 Uhr findet im Nebenzimmerder Restauration „zum Prinzen Karl "

,' Ecke Zirkel und Lammstraße ,Eingang Zirkel ein öffentlicher 3613

Vortrag „tan Mi Ml iß MM
von Herrn Privatier Erwin Diemer dahier statt .

Freie Aussprache. — Jedermann willkommen. — Eintritt frei .

fortwährend getr .Herren - u .Damen -
kleider, Schuhe, Weißzeug, Möbel,zahle sehr gut , komme ins Haus . B"'^
Sal . Gulmann , Zühringerstr . 23.

Bucheperl
empfiehlt

zum Putzen :
i Kernseife

| weiße, 2 Stück 28 Pfg .

gelbe, 2 Stück 27 Pfg . j

Borax-Seisei
3182 sehr beliebt 3.2

S ^ ick 10 u . 15 Pfg . !

-Gikl -Me
weiße, Pfd . 21 Pfg

gelbe, Pfd . 18 Pfg .

Mch -SBa
st , Pfd .-Paket 8 Pfg .

iftirci

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
anläßlich des Heimganges meines lieben Bruders

Ferdinand Heck
spreche ich auf diesem Wege meinen innigsten Dank aus.

In tiefer Trauer :

Frau Filesi . 6adn Aive.
Karlsruhe , den 9 . März 1910 . 3646

MI

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten

hiermit die traurige Mitteil¬
ung , daß heute morgen 8 Uhr
meine liebe Mutter

fr» Mt iitr
Strastenmeisters Witwe

nach längerem Leiden im 83 .
Lebensjahre sauft entschla¬
fen ist . 3647

Die tiestranerude Hinter¬
bliebene :

Lina Maier , Tochter.
Karlsruhe , 8 . März 1910 .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag nachmittag 5 Uhr im
Friedhof Mühlburg statt .

Trauerhaus : Bachftr. 58 , III.

Paket rtr Pfg .

Pfund 3 Pfg .

MnMlM

Celd - Cesneh .
Kaufmann , Teilhaber eines gut¬

gehenden Geschäfts, sucht
Mk 12 —1580

gegen hohe Zinsen aus ' Ir—1 Jahr .
Wäre event. geneigt , seine Lebens¬
versicherung so lange zu verpfänden
oder srch in eine neue aufnehmen zu
lassen . Angebote unt . Nr . B8698 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Darlehens -Gesuch .
18« Mk. w . sofort ges. gegen a.

Sicherh. Rückz. bis 1 . Juli 1910 .
Off , ff. 8 100 bahnpostlag. B8764

Pfd . ^
Paket üon an j

M -Slörke
Pfund 30 Pfg .

Creme -Stärke
(Hoffmann )

Psd .-Karton 18 Pfg . I

E. Buciiererl
in den bekannten
Berkanfsstellen.

Heirat .
Witwer , 52 Jahre , gesund und

rüstig , mittelgroß , mit 2 erwachs .
Kindern , gutem Geschäft und etwas
Barvermög ., wünscht sich in Bälde
zu verh., mit einem ordbntl . Fraul .
oder Witwe , 1 Kind nicht ausgeschl.
Verschwiegenheit Ehrensache.

Offerten unter Nr . B8812 an dre
Expedition der „Bad . Presse".
Bess. junge Beamtenwitwe
(Wienerin ) in Stellung sucht beff.
Dame zwecks Ausflüge . Offert,
unter Rr . B8781 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten ._ 3ll

Mitschülerin
guter Fam . gesucht nach Ostern zu
iljähr . Mädchen, 5 . Schulkl. Vorm .»
Unterricht d . staatl . ,gepr ., tücht.
Lehrerin . Gefl. Offerten unter
Nr . 3)8732 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

gutgehende, zu pachten gesucht .
Offerten unter Nr . B8440 an die

Exped. der „ 6Lad . Presse" erb. 3.3
Verloren

wurde Montag abend 10 Uhr vor
dem Hause Karlstr . 120 , Ecke Süd -
endftr ., ein über 2 m langer , schwrz.
Federnboa . Abzugeben daielbst
gegen gute Belohnung vormittags
parterre , rechts._ 338763 ein schönes Wohnhaus in gutem
Hund verlaufen .— jn Karlsruhe oder nächster Nähe.

Baldige Offerten erbeten mit
Preisangabe , Lage und Beding¬
ungen an die Exped . der »Bad .
Presse" unter Nr . B8806.

;]n fiiiiint gejudit
Am Sonntag nacht hat sich ein

Schäferhund (Bastard männlich) auf
den Namen „ Nogi" hörend , gelb u .
schwarzbraun gestromt, und neuem
gelbem Halsband , ca . 50 cm hoch ,verlaußdn . Mitteilung über dessen
Aufenthalt gegen Belohnung an
H . Wälder , Erbpriuzenstr. 9, oder
Lagerplatz , Schwindtstr . 15, erbeten .

Bor Ankauf wird gewarnt . 3603
Wringmaschine ,
1 paar schwere Hanteln zu verkauf.
28788 Ritter stratze 34, 2 Tr .

Damenfahrrad ,
gebraucht, sehr gut erhalten , sofort
zu kaufen gesucht. Off. unt . B8814
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Verschied , sehr guterhalt . Anzüge
1 schwarz , für gr . schlanken Herrnvail. nu verkaufen . Liändl. verbet.

Bester Zahler
abgelegter Herren - « .Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B8779
J . Prämier , Schwanenftr . 19 .

Zur Konfirmation
Tiroler 10 „ 1 .6«

10 „ 1 .8«
10 „ 2.0«

Französische

Butter-Birnen
das feinste was geboten lvird , per

Pfd . 25 bis 35 Pfg . empfiehlt
Wehrum & Küng ,

59 Awalienstratze 59
und W -rderplatz 34 .

An der Mntheimerftraße ist eine

Sandgrube
eröffnet und kann zu jeder Zeit
Sand abgeholt werden , in der Nähe
der alten Sandgrube . B8652

Christian Hernuann ,

Dung .
Eine Grube 3698

Pferdedung ?
kann jeweils in ca . 6 Wochen ab¬
gegeben werden . Näheres 2 .1

Zähringerstraße 42 .
Pserde- 8tschin - Kerdns.

Drei gebrauchte Zweispänner -
Chaisengeschirre , sowie ein plat¬
tiertes Einspänner -Pony geschirr
hat billig zu verkanfen . 3648

M . Oswald , Karlsruhe ,
3 .1 Schützenftraße 42.

Gepäck-Dreirad
mit neuem , verschließbaren Kasten,
sehr gut erhalten , billig zu verkauf.
Willi . Göhler , Waldstr . 40 c,

Ecke Amalienstr . B8770

Damenrad ,
b-r- its neu, ».

zu verkaufen .
Frei !. preisw .

B8783
Schillerstr . 27 . l.

Hochs. Umbau,
eichen gew ., rmt Sofa , 2 Fauteuils ,
2 Stühle , 1 Tisch , zusammenpass.,
wenig gebraucht , billig zu verkauf.
B8683.2 . 1 Herren str . 40. Laden.

Zu verkanfen weg . Platzmangel
1 Bettstelle, 1 Rost, 1 Matratze
und Polster . B8827

Kaiserstraste 111 , 2 . Stock.
( neigen ,

2 alte Geigen , von Musiklehrer
gespielt, sind zu verkaufen . Gefl.
Offerten unter Nr . 3)8780 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Ein sehr schöner Sportwagen
fast neu (Gummiräder ) ist sehr bil-
lig zu verkaufen . B8798
Freydorfstr . 3, IL , r., (Gren.-Kas,)

Ein noch gut erh . weißer Sport¬
wagen mit Gummir . u. Dach ist
billig z« verkaufen . B8761

Lachnerftr. 11 . pari., r.
Ein noch gut erhaltener

Kinder-Promenadewagen
ist billig zu verkaufen . B8794

Wrnterstr . 37 , 2 . Stock links.
Guterh . Kindrrlirgwagen , ISpvrl -

wageu , beide mit Gummireifen , find
billig zu verkaufen . 2)8768
Georgiriedrichstr . 30, 4. Stock lks.
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Frisch eingetroffen :
ff. holländische

Schellfische,
Aabelian ,
Krat- Schellfische,
ff. Bücklinge .
6 . Hoferer.

Schillerfiraffe 33 . 298342Möbel
auf Ratenzahlung

gefeit ein hiesiges großes Möbel¬
geschäft an Beamte und Private
«nf monatliche und ff« jährliche

' Teilzahlung
ohne Erhöhung des wirkliche»
reelle« Preises , auch

ohne Anzahlung .
Offerten unter Nr . 3637 befördert

die Expedition der . Bad . Presse"
Karlsruhe . _ 6.1

Stellen finden
Haupt-Agentur

für Karlsruhe und Umgebung von
gut eingeführter Gesellschaft mit
Lebens-, Unfall -, Haftpflicht- , Bolks-
und Sterbekaflen - Berfichernng zu
vergeh. Bestand Vorhand. Herren ,die sich um den weiteren Ausbau
des Geschäftes bemühen , wollen Off.
«inreichen unter Nr . 2803a an die
Exped . der . Badischen Preffe "

. 3.1
Für das Bureau einer größeren

Koblenhandlung nach auswärts
wird ein mit der dopp . Buchführung
vertrauter _

junger Mann
gesncht . Offerten mit Gehalts-
anipruchen unter Nr . 3578 an die
Exp , der „Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Klavierspieler
oder Klavierspielerin für hiesiges
Kinematoaraphen » Theater sofort
gesucht . Offerten unter Nr . 3651
an die Exped. der „Bad . Presse".

Wfängerln . Z
Nettes saub . Fräulein , nicht unt .

17 I ., mit guten Umgangsformen ,aus achtbarer Famrlie für ein
Papierw .-Geschäst 2C. auf 1 . April
gesucht . AmalienKr . 25 , Laden .

Suche auf 1 . April in ein Fiei >ch-
nnd Wurstwarengeschiift ein fleiß.

rNRdehen
aus guter evang . Familie , welches
auch etwas Hausarbeit übernimmt .

Offerten unter Nr . 3656 an d - e
Expedition der » Bad . Pre sse"

. 3/

Verkauf ritt *
Lehrstelle.

Ein braves Mädchen, 15—16
Jahre alt , findet sogleich oder in
nächster Zeit eine Lehrstelle und
später dauernde Anstellung bei

F. Wilhelm Ooering ,
3615 .3 .1 Ritterstrafe .

Junger Mann oder Fräulein ,
das Lust hat , die Zahntechnik gründ¬
lich zu erlernen , kann bei hiesttzem
Zahnarzt unter günstigen Beding¬
ungen an Ostern eintreten .

Offerten unter Nr . B7782 an die
Exped. der »Bad . Preffe " ._ 3 .2

Bäcker-Lehrling
welchem Gelegenheit geboten wäre ,die Brot - u . Feinbackerei gründ¬
lich , u erlernen , findet gute Lehr¬
stelle bei B8816
Theodor Gärtner , Zirkel 26 .
7 Stellen finden :
£ 49 Köchinnen , Mädchen, die bür¬

gerlich kochen können, Zimmer¬
mädchen für hier , Köln, Pforzheim ,
Rastatt ». Freibnra bei hohem
Lohn und freier Reise, durch Frau
Leiter , B. Reiters Rachf ., Büro
Erbprinzenstr . 23 , 2 . St . B8832

Stelle finden
» sofort : Eins . Terviermädchen ,

Köchinnen, Küchen - , HanS- «nd
Privatmädchen z.kl. Familien . Sb4”7
Bureau JaSprr , Durlacherstr . 58. il .

J
I.

Braves , tüchtiges Mädchen, das
gut bügeln kann und gute Zeug¬
nisse besitzt, bis 15 . März gesucht .
3638 Vorholzstr . 2, 3. St .

Zimmermädchen ,
das nähen kann , zum Eintritt auf
16. März oder 1 . April gesucht von
Beamtenfamilie in Pirmasens . —
Reisevergütung . Off. unt . Nr . 2007a
an die Exped. der „ Bad . Presse" . *

Kochlehrmädchen .
Ein fleißig , braves Mädchen, das

Lust hat das kochen gründlich zu
erlernen , auf 1. April gesucht .

Offert . Hotel Angustabad ,
Baden -Baden . 2495a.2 .2

Tücht. zuverlässig. Mädchen
für Küche und Hausarbeit ,
das schon in besseren Häusern
in Stellung war , wird gesucht .
Gute Zeugn . Bedingung . Zu
erfrag . Zähringerstraffe 112,
2. Stock , nachmittags . B8655

8eW ml siil I . April
für Küche und Hausarbeit . Lohn
monatlich 20—25 Mk . B8804

Kailerstraste 218 , 2. Stock .
INoknffstk auf 1 . April ein williges
cresuryr Mädchen in kl. Haus¬
halt bei hohem Lohn.

Zu erfragen unter Nr . B8775 in
der Krv-d . der „ Bad . Presse"

. 2.1

Tüchtiger

CroWlkgrblittt
für sofort für I . Tarif gesucht .
ES mögen stch aber nur solche,
welche tadellose Stücke liefern
könne« , melden unter Nr . 3635
an die Exp , der „Bad .Presse ". 2.1

erfahren in Branntweinbrennerei ,
findet dauernde Stellung bei 3624

Max Homburger,2 .1 Karlsruhe .

tüchtiger , der auch auf Wheeler-
u . Wuson - Maschinen eingearbeitet
ist , in Jndustrrestadt der Rheinpfalz
sofort gesucht. Offerten mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit und Alter
an 3652 .3 .1

2 . Stegmaier , Zeitungskiosk ,
Karlsruhe <Baden ) .

5teinbaser
Spezialist für Grabdenkmäler ,in Granit , Marmor , Sandstein u.
Schriftenhauen , gesucht . B8795

Aug. Braun, Bildhauer
Karlsruhe , Marie-Alexandraftr.14.

Lehrling. 3628
2.2

Wir suchen auf Ostern einen
Lehrling mit guter Schulbildung

Gebr . Sciinndelwefn ,
ssigarrenfabriken , Waldbornstr . 1 %,

Nicht j / ftlPtt welch , lochen kann» UUH . 2'sij .iUjtn , und die häuslichen
Arbeiten pünktlich verrichtet , findet
aus 1 . April gute Stelle in klein,
best . Haushalt . Zeugn . erfordert .

Näh . Krieaß " -. 86 . B8498 .3 .1
Gesucht sowrt ein fleißiges , l -

scheidenes Mädchen zur M -
Hilfe im Haushalt und Geschä .
Dasselbe soll möglich zu Hause
schlafen . B8757.2 .1

Kisteastraße 10, pari .

Gegr . 1883IIITelephon 114

UM mnermei
eingetr. Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE i. B.
Amalienstrasse 31. 2532*

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Salons , Küchen,

« Einzelmöbel .

Gediegene Ausführung □□ Eigene Polsterwerk¬
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

□: =CZd
Eine unabhängige Fra «, welche

tagsüber den Haushalt für 2 Per¬
sonen besorgt, wird sofort gesucht.
$88820 Wer derstr . 70 , 4. St . r .

9ti «« gÄÄ '5S
Hess . Mädchen, das nähen kann.
588447.2 .2 Gartenstraße 54 , pari .

Büglerinnen
ParMtrimti

sowie 3

NSHeriMil
finden dauernde Be¬

schäftigung

Färberei u. chem. Wasch -
Anstalt

vom. Ed. Printz, A.-8.

3329

Ein Mädchen . SÄ
sofort gesucht , auch Aushilfe für
nachmittags wird angenommen.
B8837 Schützenstratze 47 , 2 . St .

keine Anfängerinnen , für
Abänderung von Damen¬
konfektion sofort gesucht. !

Hirt & Sick NaCnfl .
36 '3

Auf 1 . April wird ein fleißiges
Mädchen » welches schon gedient
t,at , gesucht . Näheres B8661

«^»^ schß r . 86 . 2 . Et .
Ein ehrliches, fleiniaes Mädchen ,

welches willig alle bäusl . Arbeiten
verrichtet , wird zu kinderloser Fa -
nstlie ans 1 . April gesucht .
« 5776,2 . 1 Weltn - nslr. 32. 2 . St .

Ein fleißiges Mädchen für die
häuslichen Arbeiten sofort oder
15 . März gesucht . B3773.2.1
_ Werderplost 30, 1 . Stock .

Eins . , fleiß . Mädchen , welches
schon gedient hat , zu kleiner Fam .
aus 1 . April gesucht . 588796
J9i smarckstr, 29 , Gartenwohnung ,

Gut empfohlenes Mädchen,wel¬
ches in der Hausarbeit erfahren ist ,
findet auf 1 . April gute Stelle bei
2 Damen . B8798

Sophienstr . 5 . 1 Trepve .
Per sof . oo . 16 . Mürz ein Mäd¬

chen, das Liebe zu Kindern hat u,
suion in Stellung war , für alle bäusl .
Arbeiten bei hobem Lohn gesucht.. . “ ‘ 2 , S ~B8485 Kronenirr . 48 , stodt.

Tüchtiges , ietw ändig . Mädchen ,das bürgerlich ko^ en kann , gesucht,
B8744_ f riep^rnfie 10 , 4 , St .

Ein tüchtiges Mädchen , welches
das Kochen versteht, wird aus so¬
fort gesucht . B8011 .3 .3

Luisenkrivve , Babnbosstr . 56 .
Von kleiner Familie wird auf .

1 . April ein tückstiges Mädchen für
häusliche Arbeiten gesucht . B8579
2 .2 Kerrenstr . 50 b , 111.

Per sofort und dauernd einige
tüchtigeZuarbeiterinnen

gesucht .
Werkstiitie Emmy Schoch,

Hcrrenstraße 12.
Vorzusprechen zwischen 12 u . 1

und 6 u . 8 Uhr. 3654

Sit. VmWniker.
mehrjährige prakt. Tätigk . auf
Bau - und Werkpla , flott . Zeichn .mit guten Zeugn ., sucht sofort oder
später Stellunz aut Architektur¬
büro oder Baugeschäft.

Offerten unter Nr . 2440a an die
Exped . der „Bad . Presse"

._ 3 .2
Junger soliderKaufmann

militärfrei , sticht auf 1 . April
« nderwärts Stellung als Buch -
!>a > er , übernimmt auch eventuell
kleinere Tagestouren .

Gefl. Anfragen unter Nr . B8748
an die Ervedit . der „Bad . Presse" .

iiautmatio ,
26 I . alt u. vollst. militär ' rei , sucht,
gestützt auf R Zeugnipe , ander¬
weitiges Engagement als Buchst.,Korrelvondent od . Fakturist . Evrl.
Aus ^ il -e «osten . Gest . Offerten unt .
Ar . B8482 an die Expedition der
„Bnd. Preffe " erb.

Schtteidermeincr ,
34 I . a ., verheir ., durchaus b -wand.
im Geschäft u . schriftlicher Arbeit,8 Jahre selbständig , nur f. Kund¬
schaft bedient , wünscht gegen ge¬
ringe Anfangsvergütung alsbald
dauernde Stellung als Dsrar -
beiter , Vertreter des Brinzivals
u . s . w . Gest . Offert , unt . Nr . B2444a
an die Exped . der „ Bad . Preffe" . 2 .2

2 .1Tüchtiger
Schacht - und Rohrmeister
sucht alsbald , gestützt auf guteZeug-
nisse, Stellung . Gefl. Offert , u . Nr .
588801 an die Exp , d . „ Bad . Presse" .

Junger Mann sucht wahrer d
seinen freien Stunden leichte
Net >enbe 8chäftl £ un «r.

Offerten unter Nr . B8751 an die
Expedit , der „Bad . Presse" .

Jünner tücht. Mechaniker iucküt
einschläg . Nebenbeschäftigung für
vormittags bis 10 Uhr .

Adresse zu erfr . unter B8650 in
der Erved . der „Bad. Presse.

" 2 .2
Wegen Liquidation des jetzigen

Geschäftessuche ich für meinenSohn
kausm . LehrfteKe

zur Beendigung seiner Lehrzeit.
Gefl. Offerten unter Nr . B8737

an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Büglerinnen
8371 *

LMlwMmftlt A. PfBtzner . Siptuittetilc . 35.

iViodes !
Tüchti je Garniercrin , in jedem

Genre erwandert , sucht Stellung
hier od ' r auswärts . Off rten mit
Gehaltsangabe un .er Nr . B8803 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Alleinstehende Frau , Ende 80er,
sucht Stelle als B8784.2.1

Haushälterin.
Off. Nr . 1VV1 postl . Schwad . SaU .

Gesuch !
Gebildete Dame , gesetzten Alters ,in allen Zweigen des Haushaltes

durchaus erfahren , sncht Stelle
als Stütze oder Haushälterin in
besserem Privat - od . Geschäftshaus

Offerten unter Nr. 2488a an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2 .2

Tüchtiges Fraulein
gesetzten Alters sucht Stelle als
Haushälterin zu einzelnem Herrn ,
wenn auch mit Kindern . Gefl
Offerten unter Nr . 2486a an die
Erped . der „ Bad . Preffe " erb . 2 .2
B Stelle sucht sof . Mädchen• mit gut . Zeugn ., welches kochen
kann u . Hausarb . gerne verrichtet .

Bureau Bö hm, Bürger str . 10.
Tücht. Mädchen , 21 Jahr , im

Nähen u . Büaeln gewandt , sncht
Stelle als Zimmermädchen , am
liebsten auswärts . Off . an fi. flsst,
Ritterstra ße 10,12._ 188809
Alleinstehende, sucht leichte
unabhängige 0 * 11 » Beschäftig,

am liebsten bei Kindern . 583769
Zu erfrag . Adlerstraße 41 , 4 . St .

u vermieten
GinfarriMenhmrs

in Durlach . Bestehend aus 7 Zim¬
mern , Küche , Bad und sonstigem
Zubehör mit schönem Garten , ist
auf 1 . Juli zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres zu erfragen
bei Herrn H. Bull , Architekt in
Durlach. 1470a

Laden zu vermieten
per sofort oder später , modern ge¬
baut , hell, geräumig , mit 2 großen
Schaufenstern , Magazinen , Woh-
nuna rr , in prima Geschäftslage
der Kaiserstraße , Lanfseite . Näheres
bei Robert Bluui , Na statt ,
Kaisers , rar -e 23 a, 1 . St . 2105a.3 .3

Wegen Todesfall sofort zu ver¬
mieten ein geraum . iadenlolral
mit Wohnung in einer Amts - und
skabrik 'fadt des bad. Oberlandes .
Dasselbe befindet sich in bester Ge¬
schäftslage u . beträgt der jährliche
Mietzins nur 500 Mk . Das Haus
könnte auch käuflich erworben wer¬
den . Gefl. Off. unt . Nr . B8456 an
die E^ved . der „Bad . Presse"

. 2 .2

ve » mieten .
In einem Marktstädtchen Mittest

baöens mit großer Umgebung ist
ein mitten an der Hauptstraße ge¬
legener neuer Laden mit Wohn¬
ung per 1 . April zu vermieten .

Derselbe würde sich vorzüglich
zum Betrieb einer Fahrrad - und
Nähmaschinenhandlung eignen , da
am Vlohe keine Konkurrenz .

Reflektanten wollen sich unter
H. G . 11» postlagernd Büß '
Baden , melden ._ 24S3a.3 .2

Geschäftsräume, !
100—120 Quadratmeter in zwei
Stockwerkendes Hinterhauses , Aka-

Wasserleitung , auf 1 . Juli 1910
eventuell früher zu vermieten , „m

Näheres im Büro , Vorderhaus .

Größere Stallung
mit Wagenremise und 4 Zimmer¬
wohnung ist auf 1 . April oder
später zu vermieten . Näheres
2124» Hirschstr . »5 , 2 . Stock.
0O00QL02O <XX,cXXZ2L>cXXr2

§ Kriegstratze 131, 2 . Stock , g
ist eine herrschaftliche Woh - Q

2 nung von 7 Zimmern , Küche ,6 Bad , Speisekammer, 2 Mao -
O färben , 3 Kellern auf I . Juli
fj| billig zu vermieten . Näheres
O daselbst oder Kricgstraße 16 , . ." im Tapetenladen . 3493.3.2 g
poco joooaooooooonooco
Schön « 5 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör im 3 . oder 4 . Stock auf
1 . April od . später zu vermieten .
Näh . Leop -ildstr . 3,2 . St . B8758 .6 .1

Schöne , ruhige
4 Zimmer-Wohnung
mit Bad , Balkon , Veranda :c.

in freier Lage 2632»
auf 1 . April oder später zu
vermieten . Zu erfragen täg¬
lich nach 4 Uhr u . Sonntag bei
O . Fritz , Sommerstr . 10, IV.

Wchmwg zu vermieten.
Rudolsstraste 23 . Hinterhaus , ist
eine Zweizimmerwohnung auf 1 .
März zu vermieten . Näh . Georg -
Friedrichstr . 11,1 . St ._ 1610*

2 Zlminerwobna g, S
e'Äuni ;

Leuchtgas, frdl . u . hell, in Hof u.
Garten geh ., an 1—2 Damen per

3 Zimmer-Wohnung,5 Zimmer «. 6—7 Z . zu vermieten
im Zentrum .

Zu erfragen Herrenstraße 15,
Karlsruhe , im Briefmarkenladen u.
b Hauseigentümer , Telephon 122
Amt Ettlingen . 18411

3 Zimmerwohnung ,
Küche u . Zubehör auf 1 . April od.
später zu vermieten . Vom April
bis 1 . Juli fortzuqsbalber evtl.
Preisermäßigung . Kaiserstr . 265 .

Schön hergerichtete 2 Zimmer -
Wohnung auf 15. März od . 1 . April
zu vermieten . B8582 .2 .2

Näh . Gerwiastraffe 14, Laden.
Wohnung , zwei Zimmer , Küche.

Keller im Vorderhaus , Uorkstr . 25
sofort oder 1 . Avril zu vermieten.

Zu erfragen Parterre . B8569
Mansardenwohnung . Schönes

großes Mansardenzimmer , Küche,mit Koch- u . Leuchtgas, Keller an
nur ruhige , womögl. einzelne Frau
z « vermieten . Zu erfraaen
3512.2 .2 Marienstr . 45 . 2 . St .

Kleine Mansardenwohnung ,ohne vis-ä-vis, ist zu vermieten.
B8340 .5 .3 Kavellenstraße 58.
Bernhardstraffe 8 ist . eine schöne
5—S Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör auf 1 . Okt. zu vermiet -n.
Näh . beim Eigentümer , 4 . St . B" "

Durlacherstr . 8, zunächst der Kaiser-
straße ist im Hinterhause , Part .,
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf - 1 . April z»
vermiesen . Näh . im Lad . B8584

Gartenstr . 10 , im Seitenbau , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern u.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen bei B .
Wirth , im Seitenbau . B8437 .5.3

Gerwigstr . 14 eine Drei - sowie
zwei Zweizimmerwohnungen per
1 . April zu bermiettzn. ' Zu erfrag ,
daselbst im Laden. B8009 .5 .8

Gluckste . 5 ist im IV . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung , Küche
mit Veranda , Koch - und Leucht¬
gas billig zu vermieten. Zu erfr
im Laden . B8562

Herderstraße 5, pari , ist schöne 3
Zimmerwohnung mit Bad u. Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten.
Näheres im 4. Swck. Ä8753 .2 .1

Kronen str. 1 im Seitenbau ist eine
2 Zimmerwohnung mit Küche
auf 1 . April zu vermieten . Näd .
daselbst Vordb. 2. Sk . B8856 .3 .2

Marienstr . 70 ist eine kleine 2
Zimmerwohnung mit Küche so¬
fort oder 1 . April zu vermieten.
Näheres im II . Stock.

Rintheimerstr . 28 , 2 . St ., ist eine
ausnahmsweise große 3 Zimmer-
Wohnung auf 1 . April billig zu
vermieten . Näh . das . B8666 .2 .2

Schillerstraße 48 ist schöne 4Zrm -
merwohnnngm . Balkon, Bad usw .
neben der Si . Bonifatiuskirche zu
vermieten . B8766 .2.1
Zu erfragen im Laden.

Schiitzenstr. 39 ist eine schöne zwei
Zimmerwohnung mit GlaSab-
fchluß an nur kleine Familie zu
verm . Zu erfr . i. Laden. B85I5

Werderstr . 69 im Hinterhaus ist
eine kleine Wohnung von 1 Zim¬
mer , Küche, Keller, sofort oder
1 . Avril zu bermieten . B8531

Wilhelmstraße 15 ist auf 1 . April
freundliche Mansarden -Wohnung,3 Zimmer , Küche, Glasabschluß,
an ruhige Leute zu vermieten
Näheres im 3 . Stock . B7560 .5 .5

Wilhelmstraße 19, im Hinterhaus ,2 Wohnnngen von je 2 Zimmern,Küche , Keller, nebst Zuoehör auf
sofort oder 1 . April zu vermieten.
Näheres im Laden. B8667 .3 .2

Mnhlbnrg , Rheinstraße 62 , find 2
Mansardenwohnu » gen,je2Zimmer
Küche und Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näh. 1 . St . B7709 .4 .4

Oppenan .
2 schöne Wohnungen mit Bade¬

zimmer , Mansarde und allem Zu¬
behör, 3 u . 4 Zimmer , cventl. auch
ganz auf 1 . April zu vermieten .

Zu erfr . Rhein . KreditbankOffen -
burg oder Hauptstraße 37 , 2. St . r .

Hübschftratze 11 , II .
elegant möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer in freier , sonniger
Lage mit Badebenützung zum
1 . April oder später zu vermieten .
Auf Wunsch auch Mansarde . 58"™*

Eleg . möbl . Zimmer
sofort oder später zu vermieten.
« 8787 Ritterstraffe 34. 2 Tr .

Ein möbl. Zimmer an anständig.Arbeiter od. Fräulein zu vermieten.B" " u erfr . Werderstr. 88. II .

Adlcrstr. 18 a, Bdhs . 5. St . ist ein
schönes Mansardenzimnrer an an -
ständ . Fräul . zu vermiet . B8344D.2

Amalienstratze 15. Hinterhaus , iss
ein gr . Zimmer mit Wasser aus
1 . April zu vermieten . Lu ^ersr .
Vorderhaus , 2 . Stock . B >736 .2.2

’i ’Ul MlWVllvtivff IlUijv
Stadtgarten und Vierordtbades zu
vermieten . B8417

Werderstr. 8, III .
Schützenstr. 48, 1 . Siock . erhalten

solide Arbeiter Kost « . Wohnung

Erbprinzenstr . 23 , 2. St ., ist ein
gut möbliertes Wohn» «. Schlaf¬
zimmer, evtl, mit Klavier , an einen
besseren Herrn per 1 . April zu
vermieten . B8375.2 .2vermwren. _ v ooio .t .a

Gartenstr . 61, 3 Trpp . lks. , ist ein
gut möbliert ., schönes Eckzimmer
zu vermieten . R8786 .3 .1

Hirschstrahe 48, Part ., find für 15.
März zwei gut möbl. Zimmer
(Wohn- u . Schlafzimmer ) zu
vermieten. Ä6637

Hirschstr. 75. parterre, ist ein groß.,
schön möbliertes Zimmer zu rwr -
mieten. B8585

Kaiser Allee 53, 1 &r . gut möbliert .
Zimmer , ev . Wohn- u . Schlafzrmm .
sofort od . später zu vermieten ev.
mit Pension . _ _ _Näheres daselbst. 598601

Leopoldftr . 15, UI., ist etn möbl .
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten. _ B8811 .3 .1

Marirnstraße 53, Part ., gut möbl.
Zimmer mit 2 Betten und Koch- ^
gelegenheit zu vermiet . B8752 .2.1

Markgrafenstraße 34 , 3. Stock, ist
ein einfach möbl . Mansarden -
Zimmer mit Ofen an anständige
Person sofort zu verm . B8651

Zäbrinaerstr . 5. 2 . St . ist ein aut
möbl.Zimmer z . vermiet . B8761 .2 .1

Zähringerstraße 20a, 2 . St . , links ,
Ecke Fasanenstr .,ist em hübsch mobl.
Zimmer mit oder ohne Penfion
bei alleinsteh. Witwe zu mäßigem
Preis zu vermiet en ._ 588828

Zirkel 20, 4. St ., ist ein möbliertes
Zimmer sofort oder auf 15, -Marz
zu vermieten . 5B8824

Zirkel 26. 3 . Stock, Nähe Martpl .
ist auf 15. März ein schön möbl .
Zimmer mit Schreibtisch und
Pension zu vermieten . B8818

Gin gr , unmöbliertes Zimmer
mit 2 Fenst. auf die Str .. fep. Eing .,
sofort oder später zu vermieten .
SB8672 Fasanenstr . 17 , 2 . St .

Großes , zweifenstriges , leeres
Zimmer mit separatem Eingang
auf 1 . April be, kleiner Familie zu
vermieten. Näh. Bach straffe 60 ,
3. Stocks links._ SB8135 .2 .2

iet-GesucheW
zu mieten gesucht

evtl, auf längere Zeit oder mit

Vorkaufsrecht
kleineres Han «,
der Neuzeit entspr ., mit Stallung ,
Remise ic. Offerten unter 588430
an die Exp , der „Bad . Presse " . 3.3
5 Dimmerwohnung

mit Badezimmer u. Zubehör , im
Zentrum gesucht. „Gefl. Offert , unt . Nr . B8275 au
die Exp , der „Badischen Preffe ".

Gesucht auf 1 . Juli geräumige
4—5 Zimmerwohnung . Südstadt ,
auch Nähe Durlachertor nicht aus -
geschl . Off . mit Preis unt . B8747
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Geräumige Dreizimmerwohn -
unagefucht auf 1. Juli . <Weststadt)
zwischen Mühlburger Tor u . Nelken¬
straße. Off . unt . Nr . B8769 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Gesüßt einBrautpaar für frennd -
liche 2 Zimmerwohnung , versehen
mit Koch- u . Leuchtgas iamt allem
üblichem Zubehör . Man beliebe
Offerten unter Nr . B8749 in der
Expedit, der „Bad . Preffe " nieder¬
zulegen . 3 .1

Ruhig ., kinderloses Ehepaar sucht
per 1 . Juli freundliche 2 Zimmer¬
wohnung Südweststadt . Gest . Of¬
ferten unter Nr . SB8878 an die Ex»
vedition der „Bad . Presse " erb . 2.2

Von Brautpaar wird schöne
2 Zimmerwohnung auf 1. April
gesucht. Off. unt . Rr . B8800 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 2.1
Ein Zimmer und Kück« gesucht

von älterem Fräulein <Weltstadt )
aus 1 . April , schönes Hinterhs . nicht
ausgeschlossen . Off. u . Nr . B8821
an die Expedit, der „ Bad . Preffe "

Offizier sucht
2 möblierte Zimmer

in der Nähe d . GotteSauer Kaserne ,
Offerten unter Nr . B8728 an di»

Exped . der „Bad . Preffe "
._ 22

Fein möbliertes , ungenierte !
Qiimitrr schön gelegen , zu«,^ rmmrr , 1. April von eine «
Beamten in der Weststadt gesucht

Offerten mit Preisangabe unte »
B8792 an die Expedition der „Bad
Presse " erbeten.

"

Seriöser Herr sucht gut möbliere
sep . Eingang in

Zentrum der Stad
per 1 . April . Off. unt . 588835 <n
die Expedition der Bad . Preffe ".



Sette 8

Bekanntma ^ ung .
Wir erlauben uns , unsere Gasabnehmer darauf aufmerksam zuwachen, daß es bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen ,die leweils auf 1. April (Ilmzugstermin ) bei uns einlausen , rm In¬teresse einer rechtzeitigen Erledigung derselben dringend geboten er¬scheint , daß Anträge auf Aenderungen der Gasleitung , Aufftelluus »Entfernung oder Uebernahme von Gasmeffer » und Gasautouratr «möglichst frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem Wohnungs¬wechsel , bei onS eingereicht werden.Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich sobald als mögLchdavon überzeugen, ob in den zu beziehenden Räumen Gaseinrich¬tungen vorhanden und Gasmeffer für dieselben bereits ausgestelltfind ; dieserhalb erforderliche Anträge wollen möglichst sofort bei u»Sgestellt und nicht, wie dies sehr häufig geschieht , bis zum Umzugdamit zugewartet werden.

Bei dieser Veranlassung weisen wir darauf hin , daß für Leucht -,Koch- und Heizgas nur ein Gasmeffer ausgestellt und der Gefaurt -verbrauch mit 14 4 pro Kubikmeter berechnet wird .' Für das durch Münzgasmesser (Automaten ) abgegebene GaS te »trägt der Preis für 1 Kubikmeter 15 «$ .Dem Gasabnehmer werden auf Verlangen einfache Beleuchtuuwr»körpcr und Kochapparate mietweise zur Verfügung gestellt. Die Mietebeträgt für jede Lampe und für jeden Kochapparat 10 J,lendermonat . Wer Gas durch Münzgasmesser bezieht,Gegenstände leihweise ohne besondere Mietberechnuunäheren Mietbedingungen verweisen wir auf den $SezugSordnung.
Städt . Gaswerk Karlsruhe .

r 1 Ka-
t diese

.
"

. der
der Gas

3448

L0 IM

Fritz Raas'sche
Karlsruhe , Friedenstrasse 13, M.

Eröffnung am 15. März 1910. |
Vollständige, auf künstlerischer Grundlage beruhende Aus¬bildung der Stimme. Uebungskurse zur Förderung des musi¬kalischen Gehörs , Rhythmus’ und Gedächtnisses , sowie zurErlangung einer dialektfreien Aussprache. Rezitationsstundenund Chorgesang . Vorträge über Bau und Pflege des Stimm-apparates und über Gesangstechnik .
Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt vom 4. März abtäglich von 21/»—3‘ /j Uhr (ausgenommen Sonntags) entgegen

Konzertsänger Fritz Baas,
3145.4.8 Leiter der Gesangschtrie ,

Friedenstrasse 13 , III.

JaWs-Bettsebern-Reinigung.
Karlsruhe -Mühlburg .

Sorgfältige , fachmännische Behandlung jedes Auftrages , dahehöchster , von keiner Seite erreichter Reinigungseffekt . AdsolutlGarantie für Gewicht und Qualität des Federnmaterials . Adholuiig und Rücklieferung kostenlos Wohnung .
Wilhelm * « f , aas

Sedanftratze 6. Gegründet 1872 .13423*

i Miranden -Ulm
0 in reicher Auswahl , nur solide Qualitäten, mit 2jähriger Garantie.Ihl Massiv gsld. Blage von 3 Olk. an . Neueste Muster
ww £ 7g in Ubrk §tt»a , Broschen , Ohrringes , Kolliers etc .ste^ >y em*pfiehlt zu billigsten Preisen mit 6°/0 Rabatt

£ J. Hiller , Uhrmacher , Waldstr. 24,
0 beim Colosseum . 3648

0
0
0
0
0
0
0
0
0

Rur noch einige Tage
Gorre Prei$ermä$$ igung 10 bis 201.

wegen Mangel an Platz .
Lazarus Bär Wwe^ Möbelmagazin,Zirkel 3, Ecke Waldhornstraße . Telephon 1925 .

Frack » u . Gehrock»A« züge ,
sowie Theater -Kostüme verleiht
B8509. 10 .2 Phil . Hirsch , Steinstr .2.

8kche PreisemWgmg
Aufger . Betten von 20 M . an , neue,tartholz , polierte Chiffonnier nur

5 M„ gr . Kommode 20 M„ Nacht¬
tisch mit Marmor 8 Mk ., großer
Küchenschrank 30 M ., Sekretär nur30 M ., verschiedeneStühle u . Hocker
von 1 Mk . an , Kinderbettstelle von
7 M . an , Sofatische 18 M ., Auszug -
Tisch 28 M ., große Trumeaux nur
30 M ., Borplatzmöbel 14 M ., Spie¬
gelschrank 05 M ., Chaiselongue 24
Mk ., neue Diwan von 20 Mk . an ,Plüsch- u. Taschen- Diwan v . 32 M.
an . Paneel -Diwan 80 M ., Bett in
der Lehne nur 110 M ., sonst ISO M .,
ganze Aussteuern von 220 Mk . an .
englische, hell nußbaum pol. Schlas-
zimmereinrichtung von 240 Mk . an ,
sonst 380 Mk . 938822

Kein Brautpaar versäume diese
lustige Gelegenheit zu benützen,
roß oen billigen Preisen erhält

jed . Brautpaar ein Geschenk gratis .
Nur bei

Julias Ebel , Steinstr. 6.
napkflPhhprdP bester Konstruk-
pdrllUuUnOl UC tion sind billig
dzugeben . B8799
ßürgerstraße 19 , Hinterh . 1 . St .
Junge , tüchtige Frau empfiehlt

sich im Waschen u . Putzen . Kann
auch gut mit Parquet umgehen.
£38654.2.2 Durlacherstr . 1k». 3. St .

Gelegenheitskauf .
Eine reichhaltige Sammlung vonden Inseln Java , Sumatra , Borneo

usw. bestehend, aus : Vögel, Zwerg-
Hirsche, Flattertiere , RieseneidechieHandarbeiten . Küchengeräte mw .ist billig zu verkaufen . Off. unterNr . 833 B an die Geschäftsstelle derZtg . Tremonia in Dortmund erbet .

4 Klubsessel,
Zierde für jede» Herrenzimmeauch einzeln billig zu Verkäufer— Besichtigung täglich 10—12 un3—5 Ühr, Waldhornstr . 21 im Hcrechts. $8841
Einige Gaslampeu sind 6t Ute

zu verkaufen . S3876C
Rudolfstr . 22 , 4 . Stock , rechts.

Kinderwagen und Sportwagenbillig abzugeben. Friedenftr . 22,2. Stock. Anzusehen nur vormit -tags 9—2 Uhr ._ $88765

Fantasie-Federn
für Damenhüte , Stück IO Pfg .,zu verkaufen . B8833

Lessingstraße 33, im Hof.
1 , Jahr alte Bvrer - Hündin .Mutter , prämiiert , hat zu ver¬kaufen . Preis 25—30 Mk.

Fr . Lehmann , Bahnbrücken
Post Flehingen . S88&02

$88423 Fox , 2.2
ganz weiß, 11 , Jahr alt . sehr ge¬
lehrig , anhänglich , etwas dressiert ,
wegen Platzmangel billig zuverkauf .
Beiertheim , Lrertestr . 91, II, rechts.

Kadisrhe Kresse
i i . + ^ ^

Mittagblatt. Mtttwach de« K. Erz MN. Nr. tu

Sonntags geöffnet
von 11 —1 Uhr.

&pm einfachsten bis
« leganrötgn Genre .
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Elektrische
Lichtpausanftalt
8 Ikoma Nacht ., FüMuht .
Kaiser Allee 29. Telephon 2218 .

Schnellste und beste Bedienung .
_ Billigste Preise . 3012*

Tücht . Schneiderin
empfiehlt sich in u . außer d. Hause.
B8S19 .2 .2 Hardtstr . 43 , parterre .

Rollen -Umzüge
werden fortwährend angenommenund aufs pünktlichste unter Garan¬
tie ausgeführt . Auch werden an¬
dere Fuhren , Kommissionen und
dergl . zu jeder Zeit angenommen.Näh. Josef Huber , Rüppurr .
$88459_ Rastat terstra ße 73._An gutem Mittag - u. Abrndtischkönnen bessere Herren teilnehmen .
$88807.8 .1 Leopoldstr. 15, 3 . St .

Butterbirnen
öq5 beste zum Küche»
sind fortwährend billigst zu haben.
B8825 Amaiieustr . LT.

ÜHIIigv
guterh . Bettstelle mit Rost 18 Mk .,neue pol. Handtuchständer Mk . 1 .90
per Stück, Nachttische , Tische , pol .mit eich . Platte von Mk . 10 .— an,guterb . Bettrost , bereits neu Mk . 15,zu verkaufen .

Schreinerei Rudolfstr . 18.Waschtrockenständer und Wasch-
kessel billigst abzugeben. B8829

Gelegendeltskauf .
Elegante Unterröcke

staunend billig. 3657*
Wilhelmstr . 34,1 Tr ., r . Kein Laden.

Billig !
2 pol. Vertikos u . 2 Bodenteppiche
zu verkaufen . Rüvvurrerstr . 2 , II
(im Grünwald ). B87S6.2.1

l

Kl Herab*, Kaiseritr . fSb , l

Onrndstficks - Verkauf.
In der Nähe von Karlsruhe ,

Bahnstation , ist ein großes ,
schön gelegenes Anwesen zu
verkaufen . Dasselbe bestehtaus kleinerer , inmitten eines
großen , sehr ertragreichen
Obstgartens gelegener Billa ,die mit Gas u . Wasserleitung ,Bad 2C. versehen ist . Wagen-
reinise , Stallung , großer
HüHnerbof . Waschküche ist
ebenfalls vorhanden . An¬
schließend an das Billa -
grundstück gehören zum An¬
wesennoch ca . 12000 Quadrat¬
meter Bauterrain , an drei gsStraßen gelegen u . größten - wL

| teils sofort bebaubar . Die pl
: Verkaufsbedingungen sind j
j äußerst günstig . Gute Hhpo-
j theke, guter Restkaufichilling
evtl, auch gut gelegenes und

, nicht zu hoch belastetes Haus ,wird m Zahlung genommen.Die Belastung des Anwesens
ist gering . Offert , unt . E .99 » an Haasenstein & L
Vogler A.- G . Karlsruhe , gHeirat , i

8

Erfahrener , vermög. Kauf-
mann , 82 I . alt , kathol., sucht 9
zwecks Heirat die Bekannt - i
ickaft einer jungen , häuslich 4
erzog, Dame mit ca . 20—30 SkMille Barvermögen . Suchen - £
dem ist Gelegenheit geboten, £als Teilhaber in ein altes , ß
gut fundiertes Fabrikunter - £nehmen im Schwarzwald 8
einzutreten , wo la Existenz E
gebot, ist . Diskretion Ehren - «
sache . Ausführliche Briefe 8mit Photographie befördert El
unter Sch . F. 129 Haasen - gstein & Vogler , A.-G „ qStuttgart . 2499a st

Nähmaschine
Marke Singer , beinahe neu , sehr
billig abzugeben. 3522
Pfaudlcihanstalt , Zähringerstr . io .

Wer besorgt billigst einen

llniiug
von Heckfeld b . Tauberbischofsheim
nach Stuvferich bei Durlach ?

Angebote m. genauerKostenberech-
nung sind zu richten an 2525a.2 .1

Hnuptlehrer Strack ,
Heckfeld <Post Lauda).

Mk "
Grrtgerittenes ^^ l

Pferd ,
das unter Herrn und
Dame gegangen ist ,alsbald

jit taufen gt(niljt.
Offerten mit genauer Preisang .

und Adresse unter Nr . 3589 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2 .2"

Leichter
Einspäuuer -Pritschenwagen

mit Federn , nicht hoch , wird zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten
unter Nr . B8750 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten.

Carteu-Verksus.
Ettlingen , in der Stavt ,
860 m Straßenfront mit verschied .
Gebäuden zu verkaufen . Preis
35000 Mk . Anzahlung 6000 Mk .
Offerten befördert unter Nr . 3320
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 8.1

WegenWegzug
ist ein sehr gut erhaltenes Tafel¬
klavier » 1 fast neuer Kinderlieg -
wagen , 1 Sportwagen u . 1 verstell¬
barer Kinderftuhl billig zu verk.
$88728 Kaiser -Allee 79 , Part .

Briefmarkensammlung .
Album über 5000 St . alte u . neue

Marken , sehr gut erhalten , preisw .
zu verkaufen. $88659.2.2

Luisenstr . 19 , Hth., 2 , St . , lks .
Kin-er-Liegrvagen,

fast noch neu . mit Gummireifen ,wird billigst abgegeben. 3570.2.2
Kroneustraße 36, Part .

zu verpachten evtl , auch zu viv>
kaufen . B8797.2.1

Räh . Effenweinstr . 14 , Part .

Phot. Atelier,
hochmodern, mit Einfamilienhaus »
in bester Stadtlage , zu verkauf«
mit 5000 Mk . Anzahlung . Offert ,
unter Nr . 3319 befürdert die Exp .
der „Bad . Preffe "

. 8.1
Gut erhalt. Möbel : iDZ«
Wiener Stühle , gr . Spiegel , Küchsa¬
schrank bill . zu verkaufen . B878S

Gabelsbergerftr . 5, 3. St ., r . ,

gut gearbeitet , billig zu verkaufe».
B^ 3 .2 Rüvvurrerftr . 23 , 3. St ., r.

Chaiselongller,LKK
nur 20 Mk . zu verkaufe» . $88834
Werner , SchlosMM » 13, pari .,
rechts, Eingang Karl - Friedrrchstr .

liiert. Tisch, elntfir.ScbraDk
lig zu verkaufen . $88771
aldhornstr . 49 , Hth^ 2 . St ., r .

gut im $3rand , für IS Mh
. verkäuflich. $8881»

Schillerstr . 4 , Hth- ., 1 . St . .
Wegen Wegzug ist ein Stvfft *
rd billig zu verkaufen . B88V8
Kaiserallee 23 , 4. Stock recht».

113
artwagen , SÄ 'i .
aschzuber zu verkaufen . B8
_ Kaiserftr . 86, 4 . St .
luterhaltener Svortsliegwaae »
in ai»

Für Sammler ! ^
Alte Münze « zu »erkaufen.
Anzusehen Grenzstr . 28», 1 . St .

Airedal - Terrier
Rüde , ' üjährig , Stammbaum viel¬
fach prämiert , sofort zu verkaufe «.
B8803 Marienftr . 48 , 2. St .

Raffenreiner mittelgr . schwarzer8 r »rt 2ssi »LL
$88810 Puttitzstvahe 28, V.
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